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des Antrages VaenſchSchmidtlein
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Die Belaſtung der Gemeinden,
aus, ſei zum Theil eine außerordentlich hobe,

der Schullaſten ein Ausgleich geſucht werden müſſe.

Hierzu komme, daß auch das in der Aus
arbeitung begriffene Provinzial Dotationsgeſetz auf
die Geſtaltung der Finanzen der Gemeinden nicht
ohne Einfluß bleiben wurde. Der Miniſter hofft
zwar, daß dieſe Schwierigkeiten nicht unuber-
gindiich ſein werden, da aber an der Regelung dieſe
Materie außer der Unterrichtsverwalkung auch das
Jnanzminiſterum, das Miniſterium des Innern und
das Landwirthſchaftsmintſterium betheiligt ſeien, ſo
ſei Vorausſetzung für vie Ausarbeitung einer Vor
lage eine Uebereinſtimmung zwiſchen dieſen Reſſorts
in allen grundlegenden Fragen. Oh erhebliche
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ſtehen oder zu erwarten ſind, war aus den Aus
führungen des nicht zu entnehmen;
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Cultusminiſter Dr. Studt in der Sitzung des Abge

bei Berathung
abgab, glaubte

eines Schul
dotationsgeſetzes wenigſtens fur die nächſte Seſſton
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baldige und befriedigende Regelung der ganzen Frage

gerade beſonders verheißungsvoll klang. Und
die Schwierigkeiten weniger auf dem

bisher heiß umſtrittenen Gebiete der Confeſſtonalität
der Volksſchule in dieſer Beziehung ſcheinen die

und das Centrum geneigt zu ſein, mit
zu verſtändigen, daß die

bisherige Verwaltungspraxis des Unterrichtsminiſters
geſehlich in irgend eiver Form fundirt wird als
in den divergirenden Anſchauungen über den Einfluß
der Steuerreform auf die Finanzen der Gemeinten.

führte der Miniſter
ſo daßauch auf anderen Gebieten als dem der Vertheilung

Begelwätge Beilagen:
Nluſtrirkes Sonntagsblatt, Mode und H

Landwirthſet

Sonnabent den 16.

Politiſche Ueberſicht,
Oeſterreich-Ungartz. Jm öſterreichiſchen
bgeordnetenhauſe verlief die Sitzung am

Mittwoch wieder ſeit langer Zeit zum erſten Mal
ohne Zwiſchenfall. Das Haus beendete die erte
Berathung der Branntweinſteuervorlage, die einem
Ausſchuß überwieſen iſt. Jm Verlauf der Sitzung
erklärte der Deutſchfortſchrittler Schücker in einer
Polemik gegen den Tſchechen Kramacz, daß die
Deutſchen in den Sudetenlaändern, insbeſondere in
Böhmen, gegenüber dem ſlaviſchen Anſturme Wache
ſtehen und dadurch zur Erhaltung des europäiſchen
Friedens beitragen. Wir ſtnd, ſagte Redner, ein
Hort des engen Bündniſſes mit Deutſch
land wir wünſchen, ohne ſchlechte Patrioten zu
ſein, daß dieſes Bündniß ſich immer inniger geſtalte,
weil Oeſterreich dadurch als Großmacht nur ge
winnen kann. Das öſterreichiſche Herrenhaus nahm
am Donnerstag das Rekrutenkontingentsgeſetz an.

Schweiz. Die Staatsrechnung der Schweiz
für 1900 ſchließt bei 101 033 716 Fres. Einnahmen
und 102757837 Fres. Ausgaben mit einem Aus
gabenüberſchuß von 1754 121 Fres. ab. Jn das
Budget war ein Ausgabenüberſchuß von 840 000 Fres
eingeſtellt. Da aber noch für 573 720 Fres. Nach
tragseredite bewilligt wurden, betragen die Mehrein
nahmen und Minderausgaden zuſammen 4689 599
Francs.

Rußland. Zu den ruſſiſchen Studenten
unruhen wird aus Petersburg gemeldet Mehr als
70 Profeſſoren der Univerſität Moskau wandten ſich
in einer Proclamation an die dortigen Studenten
in welcher ſte dieſe auffordern, ſich von Leuten, die
in keiner Verbindung mit der Univerſität ſtehen, nicht
verleiten zu laſſen, Und ſie als Freunde und Collegen
bitten, ihre Studien wieder aufzunehmen.

England. Der engliſche Budgetanſchlag
für 1901-21902 ſchließt mit einer Geſammtausgabe
von 3685 Millionen Mark ab. Das Defizit
wird 1290 Millionen Mark betragen. Die
Civilliſte des Königs Eduard beträgt bisher
385 000 Pfund. Die „Times“ meldet, daß den
Anträgen der Regierung zufolge die Civilliſte des
Königs auf jährlich 470000 Pfund Sterl. feſtgeſetzt
werden ſoll. Der engliſche Premierminiſter
mahnte am Mittwoch auf einem Bankett der
Londoner Handelskammer den engliſchen
Handel, auf der Hut zu ſein vor dem deutſchen
Geſpenſt“. Er betonte, daß ein mehr praktiſches
Erziehungsſyſtem nothwendig ſei, um den Gegnern,
welche immer gefährlicher werden, gewachſen zu ſein.
Einer der größten Fehler der Engländer ſei vie
mangelnde Kenntniß fremder Sprachen. Es ſei nolh
wendig, daß alle Handeltreibenden mindeſtens deutſch
und franzöſiſch könnten. Er glaube nicht, daß der
engliſche Handel im Niedergang begriffen ſei. Jeden
falls müſſe man auf der Hut ſein, wenn man
Erfolge erzielen wolle. Jm weiteren Verlauf des
Banketts wurde auf die franzöſiſchen Handels
kammern in herzlichen Worten ein Drinkſpruch
ausgebracht, der mit lebhaften Hochrufen auf
Frankreich begrüßt wurde. Mit Bezug auf die
engliſch deutſche Rivalität erklärte Salisbury,
das Geſpenſt Deutſchlands könne die Führer
ſchaft Englands auf dem Gebiete des Handels nicht
erſchüttern noch es dazu bewegen, an den Kräften
ſeines Landes zu verzweifeln. Ich glaube, fuhr
Salisbury fort, daß Alles, was wir von den Deutſchen
und ihrer angeblich uns ſo ſehr ſchädigenden Rivalttät
hören, nicht den thatſächlichen Verhältniſſen entſpricht
ſondern ſeinen Urſprung mehr erfindungsreichen

ſchafttiche und Handels Veilage.
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J c rRoda, Torello, Jgualada und Hipolito de

NBoltrega umfaßt beträgt 15 000. Der Streit

ſollte
Kara
Brief
nachmachen,

NurNur

chre

in
Spinnereien,
ihre Productio

vorläufig alle Spi
Südafrika

Kriegsſchauplatz wird die Depeſchencenſur ſtrenger
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Alände“ ſind, wie Graf Nayhaus in einem Brief vom die in der betreffenden Reſolution der Sudgeteommiſſion nieder die an der Veröffentlichung des Entwurfs ein un
Dezember aus Peking an das „Berl. Tagebl.“ an gelegten Forderungen bekundet hatten, nochmals an die Zudgete mntttelbares Intereſſe haben.

commiſſion zurück. Das Extraordinarium wurde noch nicht e 9 mnimmt, die internationalen Erxpeditionen geweſen, die ganz erledigt. Angenommen wurde ein Antrag Heyde- X Die Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Eine von
nach dem Eintreffen des Grafen Walbderſee in großer brand betr. Vorlegung eines Schuldotatkonsgeſetzes. der Landwirthſchaftskammer der belgiſchen Provinz
Bahl „kreuz und quer durch die Provinz Petſchili Lultusminiſter Studt erklärte, es ſet dem Miniſterium Namur geplante internationale Ausſtellung
ſtattgefunden“ haben. r znögtich geweſen, die. Frage eines Schul findet im Juli 1901 ſtatt. Sie wird 2——8 Wochen

geſetzes „angemeſſen“ zum Abſchluß zu bringen. ErS werde aber eine Vorlage ausarbeiten, die den anderen geöffnet ſein und ſoll alle Zweige der Land
Reſſorts ermögliche, Stellung zu der Frage zu nehmen. und Forſtwirthſchaft, namentlich auch land
Somlt könne er einen Zeitpunkt, wann das Schuldota wirthſchaftliche Maſchinen Geräthe, MilchwirthſchaBerl in, 15. März. Der K giſer hörte geſtern ttonsgeſetz vorgelegt werden würde, noch nicht angeben. ch n ſch h o ſt

Pferde, Rindvieh und Schweineſchau, insgeſammtJVormittag die Vorträge des Kriegeminiſters Generals e e n der Crat des 976 Abtheilungen, umfaſſen. Alle im en den
ber Infanterie v. Goßler, des Chefs des Militär e in Paris prämtirten belgiſchen Pferde werden vor
Cabinets Generaladjutanten Generaloberſten v. Hahnke Dem Bundesrath iſt der vom Colonial ausſichtlich ausgeſtellt wergen. Neben anderen Preiſen
und des Chefs des Generalſtabes der Armee General director Dr. Stuübel angekündigte neue Geſetzentwurf werden mehrere bedeutende Preife der belgiſchen Re
abfutanten Generals der Kavallerie Graf v. Schlieffen. betreffend die Uebernahme einer Zinsgarantie des gierung vertheilt werden. Die Betheiligung deutſcher
Mittags empfing der Kaiſer den Reichskanzler Reiches für das Anlagekapital einer Eiſenbahn Ausſteller iſt ſehr erwünſcht.

v. Bulow. von Dar-es-Salag am nach Mrogoro zu Der ſchleſiſche ProvinziallanvtagDie Kaiſerin Friedrich) erfreut ſich an gegangen. Der Entwurf lautet 9 1. Behufs Aus bat am Mittwoch die Garantievorlage über die
dauernd eines verhältnißmäßig guten Wohlbefindens. führung des Baues und des Betttebes einer Eiſenbahn Regulirung der Spree und ihrer Nebenflüſſe
Geſtern Nachmittag unternahm ſie in Begleitung der von DaresSalgam nach Mrogoro durch die auf angenommen.
Prinzeſſin von SchaumburgLippe und des Leibarztes Grund der beigedruckten Bau und Betite

r bsconzeſſtonDr. er e eine c S W und Satzungen zu bildende Oftafrikaniſche ine t din
im offenen Wagen in der Umgegend von Cron erg. geſellſchaft wird den Antheilseignern der genannten t D.

Dem Prinzregenten von Bayern) Eiſenbaähngeſellſchaft die Garantie des Kelches für Prov nz un Imgegend
hat der Staatsſecretär v. Tirpitz „die ehrerbietigſten 4) eine Verzinſung des in dieſem Unternehmen an Halle, 13. März. Ein rätſhelh after
nd aufrichtigſten Glückwünſche der Marine zulegenden Kapitals bis zur Höhe von 24 Milltonen Fund wurde heute Vormittag auf dem Neubau des
zum 80. Geburtstag übermittelt. Der Prinzregent Mart mit drei Prozent vom Tage der Einzahlung Slektrizitätswerkes in den Pulverweiden gemacht.
hat geantwortet mit der Verſicherung, daß ſeine an, die Zahlung des um 20 Prozent erhöhten Beim Planiren feiſch angefahrener Aſche und Schutt
beſten Wünſche dem Wohle und dem Aufſchwunge Nennbetrages der jeweilig geloſten und als ſolche maſſen entdeckten einige Arbeiter in dem Gemüll
Her deutſchen Marine ſtets gewidmet bleiben. Der abzuſtempelnden Antheilſcheine nach näherer Maßgabe einen noch gut erhaltenen menſchlichen Kopf,
Kaiſer von Oeſterreich hat am Mittwoch der vorbezeichneten Conzeſſton hiermit bewilligt. 9 2. der von einer männlichen Perſon herrührt. Der
Abend die Räckfahrt nach Wien angetreten. Der Der Reichskanzler iſt mit der Ausführung dieſes Kopf, an dem Ohren, Naſe und Bart noch unver
Prinzregent geleitete ihn zum Bahnhof. Geſetzes beauftragt. ſehrt ſtnd, und an dem ſich auch noch die Gurgel

(Das preußiſche Staatsminiſterium Der Weingeſetzentwurf der Regierung befindet, iſt nicht regelrecht vom Rumpfe getrennt,
und der Doppeltarif.) Man ſchreibt der hat eine Abänderung des g 3 des beſtehenden Wein ſondern geradezu abgeriſſen. Die ſofort angeſtellten
Frſ. Zig. Die Verhandlungen, welche gegenwärtig geſetzes nicht vorgeſehen. Die Commiſſton des polizeilichen Nachforſchungen ſollen, wie man uns
innerhalb der preußiſchen Miniſterien über die Reichstages aber hat am Mittwoch die Abänderung Lerſtchert, zu dem Ergebniß geführt haben, daß der
Stellung Preußens zu der Zolltarifvorlage ſtattfinden, beſchloſſen, daß reiner Zucker (auch in waſſriger Kopf aus dem Studirzimmer eines Arztes herrühre,
werden zwiſchen den Commiſſaren des Finanz Löſung) dem Wein nur zugeſetzt werden darf, „um Der ihn zu wiſſenſchaftlichen Zwecken benutzt haben et
miniſteriums, des landwirthſchaftlichen Miniſteriums den Wein zu verbeſſern, ohne ſeine Menge ſoll. Man wird wohl annehmen dürfen, daß das
Und des Handelsminiſteriums einerſeits und des Aus erheblich zu vermehren.“ Auch darf der Dunkel, das über dem Funde ſchwebt, noch etwas
wärtigen Amts, des Reichsſchatzamts und des Reichs verbeſſerte Wein an Extractſtoffen und Mineral beſſer durchleuchtet wird.
amts des Jnneren andererſeits geführt. Der Ur beſtandtheilen nicht hinter ungezuckerten Weinen aus Vom Truppenübungspla tz Alten

ws
heber der Doppeltarifvorſchläge iſt bekanntlich der Gegend, der Lage und dem Jahrgange zurück Grabow, 12. März. Wie ver „Magdeb. Ztg. i
der frühere nationalliberale Abgeordnete und bleiben, welchen der verbeſſerte Wein ſeiner Benennung mitgetheilt wird, ſollen im Laufe des Sommers auf
gegenwärtig in den Staatsdienſt übergetretene Prof. nach entſprechen ſoll. „Als erheblich iſt eine dem hieſigen Uebungsplatze wiederum größere m
W d. Vorght, der Hauptvertreter dieſer Vermehrung jedenfalls dann anzuſehen, wenn dieſelbe avallerieübungen, und zwar zunächſt ſeitens
Richtung im wirtbſchaftlichen Ausſchuß war der 25 pCt. des Volumens des zu verbeſſernden Weines einer combinirten Diviſton ſtattfinden. Dieſe ſoll
Miniſterialdirecter Wermüth. In den gegen Her Moſtes überſchreitet. Die Verbeſſerung des aus dem 15. Huſarenregiment Königin Wilhelmine Brat
wärtigen Conferenzen, die am 12. d. M. be jungen Weines (Moſt) darf jedoch nur in der Zeit (Garniſon Wandsbeck), dem 16. hannoverſchen
gonnen haben, ſcheint ſich die Stellungnahme dahin Hon ver Kelterung ab bis zum 31. Dezember des Zuſarenregiment Kaiſer Franz Joſef Garniſon 53
Zu Accentuiren, daß das Reichsamt des betreffenden Herbſtjahres vorgenommen werden Sthleewig), den altmärkiſchen Ulanen, den 7. G

Jnnern, das ſeien und h e e be Du e an e m geb.land wirthſchaftliche Miniſterium ſi 3 F 2 Dieſer Uebung ſoll etwas ſpäter eine ſo e der ewarm fü n ſo ren wenigſtens inſo Volkswirthſchaftliches. Gardekavallerie folgen. Gegenwärtig herrſcht im
weit Lebensmittelzölle in Betracht kommen, Den Handelskammern ſoll in Preußen Lager eine angeſtrengte Thätigkeit; es handelt ſich W
einſetzen werden, während die Vertheidigung auf der Zolltarifentwurf zur Begutachtung nicht darum, die früher erwähnten Kaſernen und Baracken- nd a
der anderen Seite ziemlich kühl geführt wird. unterbreitet werden. So will es Herr v. Miquel, bauten zu vollenden.Das aswartige e ne e die und der Miniſter für oder gegen Handel fügt ſich Berga am Harz, 12. März. Der 73 jährige
Verhandlungen mit den fremden Staaten zu führen dieſer Anordnung. Was haben denn Handels Todtengräber Müller hat ſich des Verbrechens
hat und die Koſten und den Spott für eine eventuelle kammern überhaupt noch für einen Sinn, des Leichenraubes und der Leichenſchändung,
Niederlage auf ſich nehmen muß, hat natürlich eine wenn den einzelnen Kammern nicht der Entwurf angeblich in wiederholten Fällen, ſchuldig gemacht
geringe Neigung für den Doppeltarif. eines ſo wichtigen grundlegenden Geſetzes für Handel und iſt deswegen am Sonnabend verhaftet und in

Die Schlußentſcheibung über ſeine Haltung iſt in und Induſtrie, wie ein Neuer Zolltarifentwurf, zur das Gefängniß zu Kelbra eingeliefert worden.
deſſen noch nicht gefallen, weil die Entſ cheidung Begutachtung unterbreitet wird? Herr v. Miquel Geſtern weilte eine Gerichtscommiſſton aus Nord
des Reichskanzlers noch ausſteht. Jmmer- läßt die Uebergehung der Handelskammer in den hauſen hier. Die eingeleitete Unterſuchung wird e
Hin kann man annehmen, daß über die Frage, ob 4Derl. Pol. Nachr.“ Jetzt damit vertheidigen, daß die ergeben, was von den Schauermären, die über vieſe W
Ginheitstarif oder Doppeltarif, im Laufe der Vereinigung der Handelskammern, der deutſche Angelegenheit im Umlauf ſind, Thatſache iſt. S
wächſten Woche entſchieden ſein wird. Die Handelstag, ja Vertreter in den wirthſchaftlichen T Zwickau, 12. März. Jn der königlichen 8

Se

Vertreter des Bundes der Landwirthe ſind außerordent Ausſchuß habe entſenden können, dort hätten dieſelben ſachſtſchen Waggonßabrik zu Wervau ſind von 500
lich findig, um in Privatunterhaltungen ſchwankende Gelegenheit gehabt, auf die Ausarbeitung des neuen Arbeitern 300 in den Ausſtand getreten, weil
Meinungen zu ſtützen und widerſtrebende Anſichten Zolltarifs einguwitken Auch bei der Auswahl der ihnen vekannt gegeben wurde, daß die Fabrik
zu bekehren. vor dem wirthſchaftlichen Ausſchuß gehörten Sach beabſichtige, für die letzte von der ſächſtſchen Staats
e eSSSSSa-c-cCc verſtändigen ſei auf die Vorſchläge der Handels bahnverwaltung beſtellte Waggonlieferung den Akkord

P arl amentariſches kammern entſprechende Rückſicht genommen. Die ſatz um 10 Prozent herabzuſetzen. Die
wenigen einzelnen Sachverſtändigen, die vor dem Direction erklärt, dieſe Lohnreduction ſei nur für dieſeeutſcher Reichstag. Sitzung vom 14. März.) Der Ausſchuß vernommen ſind, ſind nicht leichbedeutend ei i ir hen e t de re ſchuß ſtnd, ſt icht gleich eine Arbeit geplant Auch große auswärtige Firmen
mit den Handelskammern ſelbſt. Und die ſechs hätten ſtch in letzter Zeit genöthigt geſehen, Lohne en e re e ich u Mitglieder welche der Deutſche Handelstag in den herabſetzungen, und zwar viel empfindlichere, vor

Commiſſionsbeſchlüſſen erledigt unter Annahme der Re- wirthſchaftlichen Ausſchuß geſandt hat, können zunehmen, ſo auch Krupp erſt kürzlich eine ſolche von
ſolutfon, welche ſür die Senatspräſidenten des Reichsver unmöglich angeſehen werden als Vertreter der 25 bis 30 Proz. i i icherungsamts den Rang der Räthe dritter Klaſſe fordert. gli5 g rei w n Betracht zu Lieben

nach Gegenſtänden und Orten ſo überaus ſei, daß Krupp Montags üherhaupt nicht mehr arbeitenJ de eine von den Sozialdemokraten beantragt 8n dere z ſtändigen Migllebern des Reichsver vielſeitigen und verſchiedenartigen Intereſſen von und auch an anderen Tagen Arbeitseinſchränkungen

ſicherungerungsamtes Techniker und Nationalökonomen berufen Handel und Jnduftrie, die bei einem Zoll eintreten laſſe, während die ſächſiſche Waggonſabrik
werden ſollen. Die Koſten der nahezu ſechsſtündigen Debatte tarif in Frage kommen. Zudem iſt dieſen Mit Il in Betrieb ſei.wurden W der Hauptſache vvn der ſozialdemokratiſchen Partei f Frag 3 ſt ſ vo ſ

liedern des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes ſtrenges t Löberitz (bei Zörbig), 11. März. Laut et erRed. 8 glie hen g S g2, d ut einn e d e e den de Stiliſchweigen auch dem Handelstag und den Annonce dre Verſandhauſes F. Windiſch in
Zwiſchen den Abgeordneten Dr. Hertel und Siadthagen. Handelskammern gegenüber auferlegt worden über Crakau in Galizien ſoll man für 3 Mk. 355
Dem Tadel des Abg. Singer (Soz.) über die Berufung das, was ſie dort ehört und erfahren haben. Zum wichtige Gegenſtände erhalten old in e Dentſchrit e n hört und erfahren baben. a ren e SGlück haben andere deutſche Regierungen Kette 6 Taſchentücher, Ring Cigarrenſpitze, Taſchenf vorl in das Reichsve gamt ſucht snete e Perron e er doch beſſere Vorſtellungen über die Bedeutung wirth meſſer u. A. m. Ein junger Mann, ver keine
Zu begegnen, der Bundesrath habe das Recht, ſich die ihm ſchaftlicher Vertretungskörper und ſind veshalb, Zeitung genau zu leſen ſcheint und ſomit nicht
geeignet erſcheinenden Perſonen auszuſuchen. Herr Gruner nachdem ihnen endlich der Zolltari entwurf von den wußte, daß die Zeitun en in der geſammten Proviſabe nur das von andrer Seite gelieferte Material bearbeitet. J 3 f e 3 g r im m

di Reichsämtern überſandt iſt, entſchloſſen, denſelben ſchon mehrfach über dieſen Schwindel berichteth a en vollſtändig ihren Handelskammern Zur Begutachtung haben, ſiel glänzend d dte Außer den 3
Die nene China vorlage auf der Tagesordnug. e eeite e e g dies n e v mußte er noch Porto, Nachnahmegebühr und

er badiſchen Regierung. Unſere grarier freilich für die „werthvollen Gegenſtände Zoll be ahlen, ſoJ v Abgeordnetenhaus. r r 14. März. er möchten, daß vor der Vorlage an den de ger daß er zuſammen 5 M e m Fenſter
e ne möglichſt das Geheimniß über den Jnhalt des geworfen hat, denn brauchbar iſt nicht einer der
Reſerat des Berichterſtatters Winkler und nachdein die Seſetzentwurfs gewahrt werde. Dies aber wird „Gegenſtände“. Außer dem Schaden braucht er auch
Mbiſter Studt und v. Miqueleiniges Entgegenkommen gegen ihnen nicht gelingen gegenüber den zahlreichen Stellen, für den Spott nicht zu ſorgen.



KaisersFrühjahr- I Brust-CaramellenWliehlt in ſauberer zare zu bedeutend h e re e 2650ASenwaarenhandlung t Pr ühjahr- S Einzig daſtehender Beweis für ſichere Hülfe

kl. Ritterstrasse Xr. 46.
Gupfehle in größter Auswahl zu niedrigſten Preiſen:

e Sonßrmanden-&Anenge n COheviot,
Conßrmanden-&Anenige in Rammgarn,
Conßrmanden-&Aneige in Diagonal

in prima Ausführung.ch emorme Abschlügge für meine 5 grossen Steschäfte bin
ütäten zu sollen niedrigen Preisen zut biete ich in der Lage, nur be

n, die mir den Ruf der Leiſstungs-

do Schaler,
Mersehburg, empfehlt

einen umd Baumwoſlwagren,
Tisehreuge, Mandtücher,

Gedeceke.
e Art Wäsche für Damey,

Herren u. Kinder.
a Anfertigung nach Magss, enRrſevtagen, Scehlafdecken,

Steppdecken.
Wä i eBardimen, Vitragen- e Wir rBettfedern, DaumenVoll ständige Betten

Aonogramm- Stickeret.
Braut unch Erstlings-Ausstattungen.

e Aerren- Oberhemden
in und Verkanf

gebrauchter Kleidungsftücke,
„„Möbel, Betten,

Wäſche Schuhe, Stiefel
d anderer Sachen mehr.

Apelt, Helgmhe I

Kegrändet 4696

v a2 Köftritzer Schwarzbier.
Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Mal und Würze-Extractes u

BlIutarmen, Wöchnerinnen,eonvaleseenten jeder Art von hohen mediziniſche
bei dem alle Sigen Vertreter ar Adam Nacht
Sehulze, „Gaſthof Teuditz“.

nd geringen
mährenden Rüttern und Ren Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in Merſeburg

Bierdepot, und in Teuditz Dürrenberg bei Otto

Als beſtes Donfirmations- und Bestgeschenk eignet
ſich die

Bibel im Bildern
Früher Mark 42, jetzt Mark 20.

Jn hscheleganter Ausſtattung mit Goldſchnitt. Ein Theil
des Reingewinns fließt der hieſigen „Herberge zur Heimath“ zu.

Vsrräthig in der

Buchhandlung von Wriedrien Poneh.

kreffen dieſe Woche
die letzten Sendungen ein.

Kädler-Frogerie.
Conditoret Jchönberger

Kinder Räührzwiehat,

Chocoladen-, Macronen-,
Vanille- und Röstzwiebacie
benfalls täglich friſch

ſt diſenn CunhlcheneWerFrühjahr liefert die ſchönften und

Prühjahr- billigſten

et Huſten Heiſerkeit, Catarrh und
I Berſchleimung. Packet 25 Pfg. bei S
Otto Olasse, Paul Göklsch in
Merſeburg. E. Apelt in Mücheln

Prima Alnſt-
à Pfund 50 Pfg. empfiehlt

fortwährend
Kürnberger.

Frühjahr
Frühjahr-
Prühjahr-

Frühjahr- ar Ex mer
Prühjahr- Roßmarkt 12.

3 5

Feinſte
Zafelmargarine

e Pfund 50 80 Pfg. empfiehlt
bouis Albrecht, San S



Merseburg, So etRPuslage in Kleiderstoffen für die Confirmation.
Srhwarze Crépes, Cheviots, Diagonals, Cords,

ſchwarze Mohnirs, Alparras, Ramages, Satins
in ſehr reicher Auswahl von 50 Pf. bis Mk. 5,00 per Meter.

Emntemplam

e e

G
in glatten klaſſiſchen Geweben, in den beliebten Momespun-Melanges, Ferner in Streifen, Karos und neuen EfferteMuſtern.

Sämmtliche letzte Neuheiten ſind vollſtündig eingetroſſen und bietet das Lager eine Auswahl von über 600 neuen Deſſias.

e e
e

e

Verkauf zu streng festen, billigst hemessenen Preisen,
Umtauseh gern gestattet,

Verlängerungsborde Trbye zur Aushbesse-
rung und Verlängerung von Kleidern unent-
behrlich. Jede Hauptfarbe lieferhar. Mann
e Stinnes neue vollkommenste Mohairborde
-Mömigin-- (nur echt mit Stempel Mann
S Stuinpes) entzückt alle Damen, ebenso
die neue Kragen-Einlage Porös.

V

S ſehen weiße Soldakenhoſen wundervoll aus, wenn
e mit Dr. Thompſon's Heifenpulver gewaſchen
ſind. Das ſollken ſich alle Hausfrauen merken

die andere Waſchmittel gebrauchen Und die Wäſche nie
mals ſo ſchneeweiß erhalken wie mit

Dr. Thompsoms Seſfenpulver
mik dem Sehwam.

Man verlange es überall
W

Vorräthig bei

W. F. Wollmer,
Halle a. S.

Schutz und Reinlichkeit des Kleiderſaumes wird allein in voll
kommener Weiſe garantirt durch

Wilh.

Mann Stumpe's Monhairborde Original oder
Damen Mann Stumpe's Mohairborde önigine-,

dieſelben ſind unr echt mit Stempel der einzigen Erfinder der Mahairborde
Stumnpe““. Die vielen ſchlechten Nachahmungen werden wegen größeren Nutzens als
ebenbürtig angeboten daher Vorſſcht beim Einkauf

J. G. Knauih e Sohn,
Entenplan Nr. S,

empfehlen ihr ensrmes Lager aller Neuheiten in Ohapean lage
Seſdenküten, Haar und Wollhüten in ſteif u. weich, nur neueſte

Formen und Farben. Kindlerkatite von 1 Reichsmark an.
Mützen großartige Answahl, aus den bedeutendſten Fabriken Deutſchl.

Arbelts-, Sport Schiller u. ECincdlerunatitgera.
in Wildleder, Glacé, Zwirn u. Seide, Nappahancdl-Handschuhe so nur beſte Fabrikate, für Herren und Dame

in bunt, ſchwarz und weiß. Mosenträger in Seide, Gummi und Berde.
Shlipſe neueſte Stoffe und Formen, in allen Preislagen,

Weinen und Gurnmiwasche, beſte Jabrikate.
für Herrengund Damen, gute Bezüge und ſtarke Geſtelle,Regenſchirm moderne Stöcke, billige Preiſe.

a Zur Confirmation M. Pakulla, Ierseburg,
empfehlen in großer Auswahl Rüite von 1,25 Mark an, Siulipee, Glace-t WossmmarKt 5.handsehnhe von 1,40 Mark an, Spaa dern, Manehettem- u. g

Vorhemdehenknspfe, Rosenträger, Wäsche e

Gothaer Lebensverſicherungsbank
Verſicherungsbeſtans am 1. Dez. 1800: 7882 Millkonen Mark.

Bankfouds am 1. Dez. 1900. 257 Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1900: 36 bis 138 o der Jahres Normalprämie

je nach dem Alter der Verſicherung
Vertreter in Merſeburg Otto Wranke, Wurxgſtr. 8.

Sämmtliche Neuheiten in

Herren u. Knaben Anzügen
ſind in überraſchender Auswahl am Lager,

Conſirmanden Anzüge u. Hüte
auffallend billig.

Arbeiter Garderobe jeder Art und
dauerhaft.

Großes Lager nur moderner Stoffe zur e
Anfertigung nach Maaß

unter Garantie für guten Sitz bei ſolider Preisſtellung empfiehlt
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Die 15. Wanderausſtellung der deutſchen
Laudwirthſchafte Geſellſchaft zu Halle a. S.

Die diesjährige Wanderausſtellung der Deutſchen
Landwirthſchafts Geſellſchaft wird bekanntlich in der

Zeit vom 13. dis 8. Juni d. J. in Halle a. S.
ſtattfinden. Um die Vorbereitungen zu derſelben zu
treffen, Hat, wie mitgetheilt, die Schauleitung der
D. L. -G. bereits hren Sitz nach Halle g. S.,
Merſeburgerſtraße verlegt. Nachdem die An
meldungstermine im Großen und Ganzen mit
Ausnahme derjenigen für Fiſche und Geflügel ge
ſchloſſen ſind, läßt Kch ein Ueber blick gewinnen,

richtenden Bauten zu treffen.

ein Theil hinzugenommen werden mußte.

überſchritten worden.

ſehr reiche Ausſtellung atatt, in der Abtheilung der
Maſchinen eine überreiche. An Pferden werden
rund 400 am Wlatze ſein, was etwas mehr als den
Durchſchniet aller bisherigen Ausſtellungen ausmacht.
Von ihnen iſt die Hälfte Kaltblüter, der Reſt Reit
und Wagenpferde einſchließlich königlicher Dienſtpferde.

In der Abtheilung der Ränder ſind 1124 zur An
meldung gekommen. Sie theilen ſich in 368 zu den
Höhenſchlägen und 759 zu den Niederungsſchlägen

gehörige. In der Schafabtheilung werden 300
Merines und 300 Fletſchſchafe erſcheinen. An
Schweinen werden 460 Thiere und unter ahnen
twa 800 veredelte Landſchweine zur Stelle ſein.
Schließlich werden 132 Ziegen, unter ihnen 118
chweizer und nur 14 Landziegen zu ſehen ſein.
Unter den Erzeugniſſen nimmt naturgemäß die
Milch wirthſchaft mie 200 Butteranineldungen
nd 40 Käſeausſtellern mit 70 verſchiedenen Sorten

die bedentendſte Stelle ein.

Auch zur Dauerwagregausſtellung, Lie
ſie D. L. in dieſem Jahre ſeit Hamburg zum
ſten Mal wieder veranſtaltet ſtnd reichliche An

meldungen eingetroffen, die ſtch auf die verſcheedenſten
ßabrikate beziehen, mag es Dauerbutter, Dauerſteiſch
pagren, Dauergemüſe oder eine andere Waare ſein.

Selbſtredend wird auch in dieſem Jahre die
Sagamenausſtell eng nicht fehlen, und es wird
uch gezeigt werden, was am Gebrauchsgetreide,
hackfrüchten und Kartoffeln, Handelsgewächſen, Hopfen
nd Flachs Deutſchland zu leiſten vermag. Auch
ie Erzeugniſſe unſeres Obſte und Weinbaues finden
pir auf der Ausſtellung vertroten, wie ebenſo den
iſſenſchaftlichen Darſtellungen ein weiter Raum ge
pidmet wird.

Ganz beſondere Bedeutung hat aber die Geräthe
übtheilung. Aus den Anmeldungen geht hervor,
aß Ke ſo umfangreich beſchickt werden wird wie nie
ivor, denn während 1899 in Frankfurt a. M. von
en Geräthen auf dem Ausſtellungsplatz nur 19 520
mm im Freien und 3738 gun im Schuppen und in
poſen 34 921 qm im Freien und 3859 qm im
chuppen eingenommen wurdett, ſend für Halle a/S.
91 50 164 qm im Freien und 4642 qm im

chuppen erforderlich.

Provinz und Umgegend
Weißenfels, 13. März. Hier wurde geſtern

bend von intereſſtrten Kreiſen die Gründung einer
andwerkerbank für den Stadt und Landkreis
eißenfels beſchloſſen. Dieſelbe ſoll als eingetragene

eneſſenſchaft mit beſchränkter Haftung ins Leben
ten.
t Kelbra, 12. März. Jn dieſem Jahre werden
er Drillinge konfimirt. Es ſind Kinder

Schornſteinfegermeiſters Markgraf, bei dem 14
inder (Mädchen) am Leben ſind
d Magdeburg, 13. März. Jnfolge eines
jaufgeklärten Zufaglles iſt dem Sohne eines hieſtgen

amten, als er nach einer Scheibe ſchoß, ein
chrotkorn ins linke Auge gepflogen. Da
z ſofortiger ärztlicher Hilfe das Auge gefährdet
chien und eine Operation ſich als nöthig erwies,
der Verletzte nach Halle in eine Privat Augen

uik gebracht worden.

t Eilenburg, 13. März.
ſogen. Sandregens iſt, wie im Anſchluß an

Auf der Strecke Pretzſch
Lokomolive eines Zuges von der

en Maſſe ſo verſchmiert, daß ſte

Saluge u Art 61 des

welchen Umſang die Ausſtellung nehmen wird. Es
kann daher Damit Begonnen werden, Anordnungen
für die Eintheilung des Platzes und für die zu er

Die Anmeldung war
zu allen Abtheilungen der Ausſtellung ſo reichlich,
Haß der anfangs in Ausſicht genommene Platz nicht
ausreichte, ſondern an ſeiner ſüdweſtlichen Seite nochh ine r Zeitung noch folgendes

Die n der Schauoed nung vorgeſehene Veſchickung
iſt nach der Anmeldung in allen Thierabtheilungen

In der Abtheilung der Exzeugnäſſe ſindet eine

Brandwunden erlitten, daß ſie bald darauf ſtarb.
a

gelder findet regelmäßig in der Zeit vom 15. bis

über die Zahlungsleiſtung. Wird der Be
zieher nicht angetroffen, oder iſt aus ſonſtigen

Gründen die Einziehung bei der erſten Vor

ſonders ſchlecht kamen die Fenſter weg, die der Wind
richtung zugekehrt waren, ſie mußten ſämmtlich geputzt
werden. Beſonders ſichtbar war der Sandregen auf
Kleidern und Regenſchirmen, die hervorgebrachten
Flecke konnten nur ſchwer beſeitigt werden.

Torgau, 12. März. Die Erſcheinung des
Sanbregens hat ſich auch hier gezeigt, wie dem
„Torg. Kr.Bl.“ von verſchiedenen Seiten gemeldet
wird. Geſtern früh um 8 Uhr konnte man eine
eigenthümliche Färbung des Himmels (etwa blei
farben) bemerken. Gegen 10 Uhr fiel feiner Sand
regen, Der auf den Kleidern und beſonders auf den

Regenſchirmen ſehr deutlich ſichtbar war. Der Sand
hatte das Ausſehen von Lehmtheilchen und ließ ſich
nur ſchwer entfernen. Vald nach dem Regen trat

eine höhere Temperatur ein.
Berga, 13. März. Ueber die Leichen

ſchändung, die, wie im Hauptplatt dieſer Nr.
berichtet, hier aufgedeckt wwurde, erfährt die „Nordh.

Nachdem das Gerücht
verbreitet war, der hieſige Todtengräber Müller hätte

einen Sarg mit einer Kindesleiche, die 10 Monate
vorher der Erde übergeben war, wieder ausgegraben
und ein Jahr altes verſtorbenes Kind im
November in dieſem Grabe begraben, wurde er am

S. d. M. in Haft gebracht. Sodann wurden auf
Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft im Beiſein der

Drtspolizeibehörde 13 Kindergräber geöffnet. Man
fand 20Centimeter tief in erwähntem Grabe ein
ſtark verweſtes Kind, welches an der Kleidung von
den Angehörigen als das im Januar 1800 beerdigte

Kind recognoszirt wurde. Der Unmenſch hat wirklich
das im Januar geſtorbene Kind, als das im
November verſtorbene Kind begraben werden ſollte,
ausgegraben, einſtweilen verſcharrt, das letzt Ver
ſtorbene in demſelben Grabe begraben und die
verweſte Leiche oben auf den Sarge untergebracht.
Eine Hausſuchung wurde Lorgenommen, bei der
die Bretter vom Sarge aufgefunden wurden.
Müller hatebereits geſtanden, Die That ausgeführt zu
haben.

Mühlberg (Elbe), 14. März. Seit geſtern
iſt das Waſſer der Elbe wieder im Steigen
begriffen und hat die kaum abgetrockneten angrenzenden
Wieſen und Wegeſtrecken nochmals überſtuthet. Der
Wuchs betrug in den letzten 24 Stunden etwa
1,50 m das Waſſer ſteht infolgedeſſen bereits
wieder 4 am Altelbpegel. Ein Telegramm
aus Hresden won 7 Uhr früh beſagt, daß auf
dortiger Strecke nahezu Stillſtand herrſcht. Das
Hochwaßſer bereitet der ſoeben wiederaufgenommenen
Schifffahrt große Schwierigkeiten

t Braunſchweig, 13. März. Die Frau des
Arbeiters Hanfan ann, die an Epilepſte leiden ſoll,
fiel geſtern in der Küche mit einer brennenden
Petroleumlampe zu Boden. Die Larnpe explodirte,
die Kleider der Frau fingen Feuer und ehe der
im Nebenzimmer befindliche Mann von dem Unfalle
etwas merken konnte, hatte die Frau ſo ſchwere

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 16. März 1801.

GPerſonalnotiz.) Der Hülfeprediger Heiſe
hier iſt zum Diviſtonspfarrer der 30. Diviſton in
Saarburg ernannt und wird am 1. April d. J. dort
hin überſtedeln.

Einziehung der Poſtzeitungsgelder
durch die Ortsbriefträger. Die im Intereſſe
des Publikums verſuchsweiſe eingeführte Abholung
von Zettungsgeldern durch die Briefträger in den
Wohnungen uſw. der Poſtbezieher hat allgemeinen

erſ urüer Tarreſpar n von i Wir
Wünſcht ein Bezieher noch andere Zeitungen zu
beſtellen, dann können dieſe von ihm oder dem
Briefträger im Beſtellzettel nochgetragen werden.
Beſtellungen auf bis dahin noch nicht bezogene
Zeitungen dürfen die Briefträger aber nur unter Vor
behalt der nachträglichen Prüfung durch die Poſtanſtalt
annehmen. Dem Publikum iſt auch geſtattet, die
Einziehung von Zeitungsgeldern bei der Poſtanſtalt
ſchriftlich zu beantragen. Für derartige Beſtellſchreiben
oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht zur Er

hebung, ſie können in den Briefkaſten gelegt oder den
beſtellenden Boten mitgegeben werden.

D. Unter dem Vorſitz des Herrn Geh. Ober Re
gierungsrath Troſien fand am Donnerstag die
mündliche Prüfung der Abiturienten des
hieſtgen königl. Dom Gymnaſiums ſtatt. Die Ober
primaner Beisner, Brunner, Penkert,
Stephan und Tauchnitz beſtanden das Examen

Den Oberpräſidenten iſt vom Cultusminiſter ein
Erlaß zugegangen, betreffend die allgemeine Ein
führung des 100theiligen Thermometers
nach Celſtus. Dieſelbe ſoll in allen öffentlichen
Kranken und Jrrenanſtalten, in den öffentlichen
Badeanſtalten und Schulen bis zum 30. Dez. d. J
geſchehen. Thermometer mit doppelter Skala ſtnd
ebenfalls durch 100theilige zu erſetzen. Auch iſt
dahin zu wirken, daß die Temperaturgrade in den
Localblättern nur nach Graden des 100 theiligen
Thermometers veröffentlicht werden.

n dem mit landwirthſchaftlichen Emblemen
geſchmückten Saale des „Tivoli“ feierte am Donners
tag Abend der Bauern Verein für Merſeburg
und Umgegend ſein 21jähriges Beſtehen
durch Feſttafel und Ball. Die Betheiligung war auch
diesmal eine zahlreiche und die Leiſtungen der Tivoli
küche ließen wiederum nichts zu wünſchen übrig. Die
Folgen dieſer günſtigen Verhältniſſe traten in einer
gehobenen Stimmung zu Tage, die noch weſentlich
gefördert wurde durch eine Reihe von Toaſten und
Tafelliedern. Das ſchöne Feſt nahm den beſten
Verlauf und erreichte erſt in den ſpäteren Nachtſtunden
ſein fröhliches Ende.

W. Jn ſeiner Behauſung im Dorfe Geuſa bekam
der Arbeiter Beyer in der DonnerstagsNacht einen
Schwindelanfall und fiel ſo unglücklich gegen
die Thürklinke, daß er einen rechtsſeitigen
Rippenbruch erlitt. B. wurde infolgedeſſen dem
hieſtgen Krankenhauſe überwieſen. Dort fand bereits
am Dienſtag Abend Aufnahme der Arbeiter
Kietzmann, der auf hieſigem Bahnhofe krank
angetroffen und mittelſt Siegkorbs weggebracht
wurde. K. war am 6. Februar von ſeinem
Druppentheil, dem 140. Infanterie Regiment, ent
laſſen worden, hat aber inzwiſchen bereits in
Weißenfels im Krankenhauſe gelegen und ſcheint für
dieſe Verpflegungsſtationen eine gewiſſe Vorliebe zu
beſitzen.

Das Wiener HumoriſtenEnſemble
fand am Donnerstag Abend im Saale der „Reichs

krone“ ein ebenſo dankbares als aufmerkſames
Publikum. Die mit Wiener Humor gewürzten
Couplets wurden ſo lebhaft applaudirt, daß ſich die
Vortragenden zu regelmäßigen Zugaben genöthigt
ſahen. Recht gelungen waren auch zwei echte Wiener
Einakter betitelt Der Quargelfabrikant“ und „Der
Herr Fiſcher“, die mit ihrer übermüthigwißigen
Handlung das Auditorium gar nicht aus dem Lachen
herauskommen ließen. Leider war der Beſuch der
Vorſtellung nicht ſo zahlreich, wie er hätte erwartet
werden können.

Aus den Kreiſen Merſeburg und EGuerfurt,

S 3ſcheiplitz, 13. März. Auf dem JagdBeifall gefunden und ſoll, wie wir hören, endgiltig
beibehalten werden. Das Einholen der Zeitungs

25. des letzten Monats in jedem Vierteljahr (März,
Juni, September, Dezember) ſtatt. Das Beſtell
perſonal wird ſich darauf beſchränken, die bisherigen
Bezieher unter Vorzeigung der Beſtellzettel zu be
fragen, ob der Weiterbezug der auf dieſen einge
tragenen Zeitungen uſw. erwünſcht iſt, und wird
bejahendenfalls die hierfür zu zahlenden Beträge
erheben. Das neue Beſtellzettelformular enthält
unterhalb der Eintragung einen abtrennbaren
Quittungsvordruck. Nach Empfang der ſich ergebenden
Summe füllt der Briefträger den Vordruck aus und
giebt die Quittung an den Bezieher ab. Dieſe iſt
der Poſtbehörde gegenüber ein vollgiltiger Beleg

nicht angängig, ſo wird die Vorzeigung

gebiet des Baron v. Bielg wurden 1900 erlegte
200 Rebhühner, 200 Haſen, 1000 Kaninchen, 10
Füchſe, 3 Steinmarder, 8 Jltiſſe, 12 Wieſel, 10
Katzen, 34 Raubvögel, 4 Schnepfen.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 15. März. Nieder

ſchläge, vielfach als Schnee, meiſt wolkig bis trüb,
kalt. Jm Weſten ſpäter aufheiternd.

Aus vergaugener Zeit für unſere Frit.
20 Jahre ſind verfloſſen ſeit jenem 13. März 1881,

als Kaiſer Alexander II. von Rußland von dem tragiſchen
Geſchick ereilt wurde, das ſo vielen ſeiner Vorgänger be
ſchieden geweſen. In ſeiner Hauptſtadt, auf dem Wege zum
Winterpalaſt, wurde er am genannten Tage durch eine
Bombe zerriſſen kraft eines revolutionären Todesurtheils,
das, wie eine Mittheilung des geheimen Executtv- Comftes
beſagte, am 7. September 1879 gefällt worden war. Man
ſagte, daß der Ermordete noch kurz zuvor einen Akt voll
zogen habe, welcher eine Art Conſtitution für Rußland
worin manche das große Heilmittel gegen alles nihiliſtiſchelt, es ſei denn, daß bei der erſten Vorzeigung

neuerung der Zeitungsbeſtellung endgiltig ab
geſetzt werden mußte, während auf

R. egelblichweißer Schlamm ſich niederſchlug.
den Magenden Wagen geh

Be- ſteſr W r e et Kr S 2Be beſtellenden Boten im Beſtellzettel geſtrichen werden. ſteuern gewußt.

Zeitungen, die der Bezieher nicht

können oder demſtellen will, ihmonvon

Verbrecherthum ſahen, gegeben hätte. Der ZarBefreier, der
es wirklich gut mit ſeinem Volke gemeint hatte, der ihm
die Aufhebung der Leibeigenſchaſt gegeben, hatte dem
Nihiliſtenthum auch nicht mit den S ſſen Sibiriens,
nicht mit der riporoſeſten Strenge und mit Milde zu

er wurde ein Opfer der unzähligenAuch



Verkehrtheiten des halbaſiatiſchen Barbarismus, gemiſcht mit
übertünchter Civiliſation.

Großer, gewaltiger Jubel herrſchte vor 30 Jahren, am
15. März 1871, in Saarbrücken. Der deutſche Kaiſer
Wilhelm J. war, von Naney kommend, in Saarbrücken einge
troffen, wo ihm von Deputirten der rheiniſchen Städte ein
goldener Loxbeerkranz überreicht wurde. Saarbrücken war die
erſte deutſche Stadt, die den Kalſer nach den großen Kriege
empfing und ſie war ſich dieſes hiſtoriſchen Momentes bewußt.
Abends war der Kaiſer bereits in Frankfurt am Main, wo
ihm ebenfalls feſtlicher Empfang bereitet wurde.

Gerichtsverhandlungen.
II Halke, 14. März. Das heutige Schöffengericht be

ſtrafte einen Studirenden hiefiger Uniberſität, von der er
aber ſuspendirt worden iſt, wegen Mißhandlung eines
Polizeiſergeanten zu 14 Tagen Gefängniß einen Comdplizen
deſſelben wegen Beihilfe zu 100 Mk. Geldbuße. Die An
gabe, er ſei betrunken geweſen, half den gebildeten Romdy
Nicht, der im Seandalmachen ſchon eine gewiſſe Berühmtheit
erlangt hatte.

S Berlin, 12. März. Die Nachſfpiele zum
Prozeß Sternberg ſind bereits in Scene gegangen.
Von der 8. Strafkammer des Landgerichts wurden der
Jnſeratenagent Fritz Wolf wegen Verleitung zum Mein
eide, begangen im Sternbergprozeß, zu drei Jahren Zucht
Haus und fünf Jahren Ehrverluſt, ſeine Geliebte, die un
verehelichte Huld a Saul, zu einem Jahr Zuchthaus und
Hie Obſthändlerin Stab s zu I Jahren Zuchthaus ver
ztrtheilt.

Berlin, 18. März. Jm Prozeß Wendtland
wurde der Angeklagte nach mehrwöchentlicher Verhandlung
wegen Unterſchlagung und Vergehen gegen das Depotgeſetz
Zu Jahren Gefängniß verurtheilt, wovon Jahre
auf die erlittene Unterſuchungshaft angerechnet wurden. Auf
Ehrverluſt iſt nicht erkannt worden.

Camburg 13. März. Von der Strafkammer zu
Rudolſtadt wurde geſtern der frühere Mühlenbeſitzer Gu ſt a v
Köhler aus dem benachbarten Leislau wegen zahlreicher
Wechſelfälſchung en zu dret Jahren Gefängniß verurtheilt.
Köhler wurde, als ſein Konkurs und ſeine Verhaftung, be
vorſtand, flüchtig, iſt aber Ende Oktober 1900 in Wien ver
haſtet worden.

Heidelberg, 12. März. Wie erinnerlich, ereignete
ſich am 7. October v. J. in der Nähe der Station Karls
thor bei Heidelberg ein ſchwerer Eiſenbahnzuſammen-
Koß, bei dem 16 Perſonen getödtet und über 140
verwundet wurden. Es war ein wunderſchöner Sonntag
Nachmittag, und die Heidelberger ſtrömten hinaus in den
Odenwald und das Neckarthal, an deſſem linken Ufer die
Badſſche Staatsbahn eine ſtark frequentirte Eiſenbahnlinie
Unterhält. Da die Statton Karlsthor nur für Perſonen
und Localzüge Halteſtelle iſt, ſo war kein höherer Stations
beamter, ſondern ein ſogenannter Fahrdienſtbeamter Leiter
des Fahrdienſtes, und an jenem Sonntag verſah ein 21
Jahre alter Beamter Namens Welpert den verantwortungs
reichen Poſten. Zu bemerken iſt, daß auf den Localbahn
ſtrecken die (inzwiſchen beſeitig?e) Einrichtung beſtand, daß
Pei Ueberfüllung der Localzüge die Schaffner das Recht
hatten, den Zug ſelbſtändig vor einer Station anzuhalten, um
die Fahrkarten der auf der letzten Station hinzugekommenen
Fahrgäſte zu coupiren. Denn belanntlich exiſtirt in Baden
Keine Bahnſtelgſperre, ſo daß auf den Stationen keinerlei
Controlle mehr möglich geweſen wäre. Von dieſem Rechte
machten nun auch die Schaffer des an jenem Sonntag
nachmittag um 5 Uhr 30 Min. von Meckenheim über Schlier
bach nach Heidelberg abgegangenen Loealzuges Gebrauch, in
dem ſie den in Schlierbach von Mannheinier und Heidelberger
Familien und vielen aus dem Odenwald und dem Neckar

Bermifchtes.
(Dex Sandregen,) der, wie wir mitgetheilt haben,

am Mortag Vormittag und Abend in Berlin und den Vor
vrten niedergegangen iſt, iſt nach der Anſicht des Directors
Archenhold von der Treptewer Sternwarte, der über die
Merkwürdige Naturerſcheinung eingehende Unterſuchungen
angeſtellt hat, ein Ausläufer des „Blutregens“, der
Sizilien und einen großen Theil von Süditalien heimgeſucht
hat. Die Färbung des Sandes, der ſeinen Urſprung im
afrikaniſcheit Sirokko hat, iſt hervorgerufen durch Einſchlüſſe
von Kryſtallen, die an ſich ſchon roth oder gelblich gefärbt
ſind. In Jlallen, wo der Wirbelſturm ſehr ſtark auftrat,
ind zumeiſt roth gefärbte Tropfen gefallen, während in
Berlin, wohin einzelne Partikelchen getragen wurden, nur
die ſchweren Regentropfen eine rohe Färbung zeigten,
während die Mehrzahl gelblich gefärbt war. Man nimmt
in meteövologiſchen Kreiſen an, daß der Sturm in einer

gewiſſen Richtung die Sandpartilelchen nach Norddeutſchland
getrieben hat. Sie Hinterließen auf den Dächern Berlins
nd der Vororte einen dünnen gelblichen Niederſchlag.

Eine mikroſkopiſche Unterſuchung de
des Staubregens in Berlin hat gezeigt, daß dieſelben aus
außerordentlich feinem, röthlich gefärbten Sand ähnlich
dem Dünenſand beſtanden, und hiermit ſcheint die Annahme
daß es ſich bei der Naturerſcheinung um eine Fortſetzung des
am Sonntag niedergegangenen Blutregens handelt, beſtätigt.
Auch in einfgen Theilen Schleſtens, in Grünberg und
anderen Städten, iſt das ſeltſame Phänomen beobachtet
worden. Aus Bamberg wird berichtet, daß die dortige
Sternwarte am Dienſtag ebenfalls Niederſchläge aus Sand
ſtaub konſtatirt hat. Die mikroſkopiſche Unterſuchung wird
erſt ergeben, woher die farbigen Kryſtalle ſtammen. Aus
Villach, Klagenfurth und Bad Gaſtein wird gemeldet, daß dort im Laufe der Montag Nacht neuer Schnee
in rother Färbung gefallen ſek. Auch in Hamburg und
in der Umgegend ſiel Montag Nacht bei Nor doſtwind
reichlich Regen und Schnee. Dieſer Niederſchlag enthielt
ebenfalls große Mengen feinen gelblich grauen
Staubes, der überall, wo er hinfiel, Spuren hinterließ
Die Decks der Schiffe, Häfen, Brücken, Pontons und Haus
dächer mit einer gelblichen Schlammmaſſe bedeckt, die fettig
anzufühlen und ſchlecht abzuwaſchen war. Eine ähnliche Er
ſcheinung wurde auch in Schleswig Holſtein beobachtet. Die
Hamburger wiſſenſchaftlichen Jnſtikuke nehmen eine chemiſche
ünterſuchung des Schnees vor, theilweiſe vermuthen die Ge
lehrten, daß bei der hier beobachteten Erſcheinung es ſich um
von is ländiſchen Vulkanen, insbeſondere vom Hekla
ausgeworfene Aſchenmaſſen handelt und daß dieſes Natur
ereigniß nichts mit Blutregen zu thun hat, obwohl beide Er
ſcheinungen faſt gleichzeitig auftraten.

Ein Schußtztruppenfeldwebel)
Donnerstag Morgen im Berliner Thiergarten
Uniform erſchoſſen aufgefunden

(Mit Schießſcharten verſehen) worden ſind die
ſchweren eiſernen Eingangsthüren der neuen Alexander
kaſerne am Kupfergraben in Berlin, von denen eine
zwiſchen dem Offiztercaſtno und dem Oſt Kaſernement bereits
eingeſetzt worden iſt. Sie enthält zwet über einander liegende
Reihen von je 10 Schießſcharten, von denen die eine ſich in
Bruſt, die andere in Kopfhöhe hinzteht. ie kleinen
ſchmalen Nebenpforten zeigen dieſelbe Einrichtung haben
aber nur je 2 über einander liegende Schteßſcharten. Ein
Berichterſtatter fügt die abenteiterliche Begründung an
Bekanntlich ſoll die neue Alexanderkaſerne eine Art Citadelle
für Berlin bilden, da ihre Beſatzung dazu beſtimmt iſt, bei
etwa ausbrechenden Unruhen oder ſchweren Feuersbrünſten
dem königlichen Schloſſe und den vielen anderen in dieſer
Gegend gelegenen öffentlichen Gebäuden einen ausgiebigen
Schutz angedeihen zu laſſen.

(Aus Karlsbad.) Wie die „W. N. F. P.“ aus
Karlsbad meldet, wurde bei dem großen Sprudel eine
Bohrung vorgenommen, welche eine neue Quelle erſchloß, die
ungeheure Waſſermaſſen auswirft. Die alten Quellen ſind
durch die neu erſchloſſene nicht berührt und der alte Sprudel
iſt ſogar ſtärker als früher.

(Ausſperrung) Mit drei Ausnahmen haben
ſämmtliche Herrengarderoben Geſchäfte und die Schneider
Innung in Bremen ihre Arbeiter wegen Lohnſtreittgkeiten
ausgeſperrt.

(Jn Folge von Peſt) ſind nach einer amtlichen
Depeſche aus Kapſtadt dort in der Woche vom 3. bis 9.
d. M. 50 Neuerkrankungen und 18 Todesfälle vorgekommen.

(Der entwichene Unteroffizier Merten,) der
des Mordes an dem Rittmeiſter v. Kroſigk verdächtig iſt,
wurde Donnerstag früh 4 Uhr in Gumbinnern vom Militär
poſten am Stallupöner Thor in Civilkleidung ergriffen
worden. Er war bereits nach dem Stallupöner Kreis ent
kommen und kehrte angeblich zurück, um ſich ſelbſt zu ſtellen.

(Eine vor vielen Jahren begangene Mord
that) dürfte vielleicht jetzt endlich ihre Sühne finden. Ein
Einwohner des Köln benachbarten Niehl hat nämlich jetzt
geſtanden, vor acht Jahren Zeuge der Ermordung eines
dortigen Gutsbeſitzers geweſen zit ſein, deſſen Leiche an einem
näher bezeichneten Orte verſcharrt wurde. Er habe Schweige
gelber empfangen, während die Mörder drohten, ihn gleich
falls zu ermorden, wenn er Verrath übe. Als der Staats
anwalt energiſch auf ihn einwirke, er möge den Thäter
nennen, verſuchte er durch einen Sprung in den Rhein ſich
das Leben zu nehmen, wurde indeſſen gerettet. Der Mann
iſt nunmehr in Unterſuchungshaft abgeführt worden. Die
Ermordung des allſeitig geachteten Gutsbeſitzers rief damals
große Erregung hervor. Seitens des Staatsanwalts wurde
bereits das Nachgraben nach der Leiche auf dem betreffenden

Felde angeordnet.
(Einen Trauring geſtohlen und verſchluckt)

hatte ein Musketter von dem in S ensburg (Oſtpr.)
garniſonirenden Bataillon. Der Eigenthümer des Kleinods,
ein Vorgeſetzter des Diebes, ließ dieſen ſofort nach dem
Garntſonlazareth bringen, wo er bewacht wurde, bis ſich der
Ring auf natürlichem Wege entfernte.

(D e Prinz RegentLuitpold-Landesſtiftung.
Jm bayeriſchen „Geſetz und Verordnungsblatt“ iſt die von
dem Prinz Regenten am 12. d. M. e Urkunde über
die Errichtung einer PrinzRegent Lnitpold Landesſtiftung
heröffentlicht. Weit über eine Million Mark iſt zur
Begründung der Stiftung von Stadt und Land beigeſteuert
worden. Der Stiftungsurkunde entnehmen wir Folgendes
Die Stiftungsrenten ſind zu wohlthätigen und zu gemein
nützligen Zwecken aller Art beſtimmt. Die Verleihung des
Stiftungsgenuſſes iſt der landesherrlichen Entſchließung vor
behalten und erfolgt auf ein Gutachten eines aus zehn Mit
gliedern beſtehenden Stiftungsraths, der aus dem Staats
miniſter des Jnnern, einem von dieſem abgeordneten
Miniſterialreferenten und je einem Vertreter der acht Regie
rungsbezirke beſteht. Die Stiſtungsverwaltung wird von den
Staatsminiſtern des Innern geführt.

(Großes Aufſehen) erregt in Forſt in der Lauſitz
die Verhaftung des Rectors der zweiten Volksſchule
Reichardt, wegen Verdachts, Sittlichkeitsverbrechen an Schul
kindern verübt zu haben.

(CEin Soldatenbrief aus China.) Kürzlich wa
in verfchiedenen Thüringer Blättern der Brief eines Lau
ſchaer ChinaFreiwilligen abgedruckt, in welchen über die
mangelnde oder ungerechte Vertheilung der Liebes
gaben bittere Klage geführt werde. Jetzt wird dieſe Meldung
durch einen Brief beſtätigt, welcher der „Elſenacher Tages
poſt“ zur Verſügung geſtellt iſt. Derſelbe iſt aus Pabdtingfu,
24. Dezember, dadirt und lautet:
„Liebe Mutter! Heute iſt es Weihnachtsheiligabend, aber
nicht wie zu Hauſe, Tannenbäume giebt es leider keine, ſtatt
deſſen haben wir einen Cederbaum. 4i Uhr nachmittags
hieß es antreten zur Beſcheerung. Jch wünſche, daß Jhr
ein ſchöneres Weihnachtsfeſt verlebt als wir. Hier ſieht es
nicht ſo beſonders gus, als wie Ihr denkt. Viele haben
ſchon ihr Leben, Glück und Jugend aufs Spiel geſetzt, denn
eine ganze Anzahl find ſchon auf Feſtung auch Re

wurde am
in voller

Kan e elt 10 Ja v m 3.Regitnent erſchlug einen Chineſen und erytelt 5 Jahre Zuchthaus
Und noch viele andere ungezählte ſind bei denen. Wir können
nochniemandemdankenfür Liebe sgaben, denn wir
haben noch keine erhalten. Aber die preußiſchen
Musketiere wiſſen, was für ſie beſtimmt war
Wie es auf dem Schiffe war, ſo auch hier. Wir erhielten
die erſten Tage pro Mann 3 Kartoffeln, 4 Eßlöffel voll von
der erbärmlichſten Suppe und einen Knochen zu Mittag, des
Morgens Pfund Weißbrot und eine Kindertaſſe voll
Kaffee und nachmittags desgleichen, abends eine Taſſe Thee
und einen Teller voll Brotſuppe, die nicht gut ſchmeckte.
Das Bier ließen ſie ſchlecht werden und warfen es
um Mitternacht ins Meer. Viele wurden, da ſie aus
Verzweiflung ſtahlen, in den Kahn geſperrt.“ Und
über das Schreibverbot bringt das „Gothaer Tageblatt
eine Feldpoſtkarte eines Chinakämpfers, in welcher es heißt
„Jch wollte, ich wäre noch in Gotha, da war's doch ganz
ſchön. Hoffentlich kommen wir auch wieder nach Deutſchland
Wir waren jetzt drei Wochen auf einem Streifzug gegen den
Feind und da ſind wir bald verhungert. Wenn wir
nach Hauſe kommen, können wir was erzählen, ſchreiben

dürfen wir ja nichts.“
h e

Litteratar, Kunſt und Wiſſenſchaft.
In den ſoeben erſchienenen Lieferungen 9 und 16 von

Platen, Die Neue Heilmethode Deutſches Verlagshaus
Bong Co., Berlin N. 57) werden zunächſt die verſchtedenen
Packungen (Rumpf, Hals, Bruſt, Trockenpackungen ee.) in
fachgemäßer für jedermann leicht verſtändlicher Weiſe behandelt.
Daran ſchließen ſich die verſchiedenen Bäderanwendungen, die
Art ihres Gebrauches bei den einzelnen Krankhettserſcheinungen.
Nicht nur der Waſſerbäder in ihren mannigfachen Formen,
ſondern auch der Sonnen, Sand, Moor, Laub e. wird
in eingehender Behandlung gedacht. Ein eigenes Kapitel iſt
dem Dampfbad ſei es nun Kaſten oder Bettdampſbad, ge
widmet unter ausgiebigſter Beſchreibung der einzelnen An
wendungsformen. Die dem Text eingeſügten zahlreichen
Jluſtrattonen ſowie farbigen Bildertafeln bilden eine will
kommene Beigabe, welche das Werk bei Anwendungen der
einzelnen Hellfaktoren in wirkfamſter Weiſe unterſützen.
Auch dieſe Lieferungen bringen den Beweis, das Platen es
verſteht, in klarer, für jedermann leicht faßticher Art die
einzelnen Krankheitsſälle und deren Heilswege zu beſchreiben,
ſodaß jeder auf ungefährliche Weiſe mit Hilfe der Neuen
Heilmethode ſich und dte Seinen vor Krankheiten zu behüten
und ſolche heilen kann. Die wiederholte Prämtrung mit
goldenen Medatllen und Ehrenpreiſen beweiſen wohl am
ſchlagendſten die nutzbringende Vortrefflichkeit des Werkes,
welches auch unſern Leſern aufs wärmſte empfohlen ſet.

Tee h e
Neueſte Nachrichten.

Madrid, 15. März Die KöniginRegentin hat
den General Molto zum General Kapitän von Madrid

ernannt.
Kapſtadt, 15. März. Die Peſt breitet ſich in

ernſter Weiſe aus. Die Behörden ſchlugen vor, die
Truppen in den Lagern und Kaſernen zu conzentriren.
Heute ſind wieder 4 Europäer und 8 Eingeborene
erkrankt; bis jetzt ſind 37 Perſonen an ver Peſt ge
ſtorben. Man beginnt eine allgemeine Jmpfung.
Auch in Walmesburg brach die Peſt aus.

Porth (Auſtralien), 15. März. Heute ſind zwei
neue Peſtfälle vorgekommen.

London, 15. März. Laffans Bureau meldet
aus Peking: Der deutſche Geſandte gab der
chineſiſchen Regierung bezüglich der Mandſchurei
Convention Erklärungen ab, welche im weſentlichen
den Warnungen der anderen Mächte gleichkommen,
nämlich, daß eine von China gegenüber Rußland
gemachte Ausnahme eine Regel für alle Nationen
abgeben werde. Dies veranlaßte China zu weiteren
Proteſten. Die Deutſchen erbauen nach derſelben
Quelle bereits ausgedehnte Kaſernen für die Be
feſtigung der deutſchen Geſandtſchaft. Der italieniſche
Geſandte erlaubte Sir Robert Hart, einen Theil der
Zollamtsgrundſtücke zu behalten mit einem kleinen
benachbarten Terrain als Erſatz für das von Italien
occupirte Terrain.

Hericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/s,

alle, den 14. März. Preiſe für netto 100 K.
Kaiſer Auszug 27,00 Mk., desgl. ungariſches 31,75 Mk.
Weizenmehl 00 22,00 28,00 Mk. desgl. O 20,00 21,00
Mk. Roggenmehl O 22,25 22,75 Mk. desgl. O 21,25
D 21,75 Mk. Futtermehl 14,00 14,50. Mk. Roggenklele
11,00 11,25 Mk. Weizenkleie 10,60 Mk. Wetzenſchale
10,25 Mk. Haidemehl 30,50 Mk.

a

Produktenbörſe.
Berlin, 14. März.

Weizen 1000 kg Mal 159,758, Juli 161,75, Sept
163,50 Mk.

Roggen 1000 kg Ma' 142.75, Julf 142,25, Sept.
142,5 Mk.

Hafer 1000 z Mat 187,00, Juli 185,50 Mr.
Mats 1000 kg anmterik. Mixed loko Maſ 107,00, Jul
106,50 M.

Räüböl, 100 kg Mat 54,60, Oct. 48,80 Ml.
Spiritus 70er loko 44,20 Mk.
Die Beſſerung in Nordamerika hat die ſchon geſtern zum

Schluß hier bemerkbar gewordene Feſtigkeit der Stimmung
für Getreide gefördert. Das Angebot von Weizen wie
von Roggen ſteigerte daher ſeine Forderungen erheblich
was den Umſatz zwar einſchränkte, aber keine Nachgiebigkeit
herbelſührte. Hafer war recht feſt, aber der Verkehr träge
Rüböl auf Mat wenig beachtet und auf Oetober Lieferung
etwas beſſer bezahlt. Der Verkauf von 70er Spiritus
loko ohne Faß gelangte heute zum Preiſe von 44.20 Mk. zu
elwas größerer Ausdehnung. Die Febrnar- Statiſtik bringt
nach keiner Seite ſonderliche Anregung.
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Kirchen u. FamilienNachrichten.
Sonntag den 17. März predigen

Domkirche. e 10 Uhr Sup. Bithorn.
Nachmittag 5 Uhr: Prüfung der

Conftrutanden. Diac. Wuttke.
Vormittag 1174 Uhr Kindergottesdienſt.

Stadtkirche. /210 Uhr Diac Schollmeyer.
Nachmittag 5 Uhr Prüfung der dies

zährigen Confirmanden (Mädchen). Paſtor
Werkher.

Geſammelt wird eine Colleete zur Be
ſchaffung von Geſaugbüchern für arme Con
ſirmanden.
Vormittags 111/4 Uhr: Kindergottesdienſt

Neumarkt. 10 Uhr: Sup. a D. Roenneke.
Altenburg. 10 Uhr. Paſtor Deltus.

Vormittags II Uhr: Kindergottesdieuſt.
Katholiſche Kirche. 210 Uhr. Hochamt

nut Predigt.
2 Uhr Chriſtenlehre und Segensandacht.

Abends 8 Uhr Jäuglingsverein.

Statt beſonderer Reldung!

Heute früh 26 Uhr ſtarb nach
Kngerem Leiden mein guter Mann,
unſer lieber Vater, der Königl. Regie

ngsSecretär
r S STheodor Wonderlieh

m 44. Lebensjahre
Merſeburg, den 15 März 1901. S

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Trauerfeter findet Montag Nach

mittag 4 Uhr im Hauſe ſtatt.

Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben
es, unſeres guten Vaters, des Handels
Wünelm Kokkmann

Wnunen wir es nicht unterlaſſen, unſern innigſten
i auszuſprechen allen Denen, die ſeinen
g. ſo reich mit Blimen ſchmückten. Jns

dere Dank dem ſelbſtſtändigen Markte und
ereit, ſowie Allen, die ihn zur letzten

Amtliehes.
Jm Handelsregiſter Abtheilung A ſind

Heute folgende Firmen und Juhaber ein
getragen

Nr. 268. Paul Breiter, Spergau: Getreide
LAudler Paul Bretter in Spergau.

w 269. Wilhelm Werther, Porbitz: Kaufm
a Wilhelm Werther in Porbitz.

a 270. Auguſte Berger, Merſeburg. Wittwe
Auguſte Berger geb. Schönau in
Merſeburg.
Marie Teuber, Merſeburg: Frau
Marie Teuber geb. Vrandt in
Merſeburg. Dem Kaufmann Karl

s Teuber daſelbſt iſt Proeura ertheilt.
e Nr. 270 und 271 in Merſeburg.
Merſeburg, am 9. März 1901

Königl. Amtsgericht, Abth. 4.

Bekanntmachung.
Hn jetzt ab ſind die Orts und Landbrief

Seſhümn en m von Zeitungs

e n utzi g 3 en Deren ziehung der Zeitungsgelder
u n bisherigen Beziehern von Zeitungen
a Zeitſchriften werden in der
dis litſchließlich 25. des letzten Monats in
a Vierteljahre Zeitungsdeſtellzettel vorge

werden, in welchen die bis dahin bezogenen
nebſt den Bezugspreiſen vermerkt

Leſten Zeltungen, die der Bezieher nicht mehr
ſene e will. können von ihm oder dem be

enden Boten im Beſtellzettel geſtrichen werden.

v

Wünſcht ein Bezieher noch andere Zeitungen
zu beſtellen, dann können dieſe von ihm oder

v in e nd u 1 evon Zeltungsgeldern m un die Sütiehüng
Hrütltch beantragen. Für derartige Beſtell
Hrekben oder Beſtellkarten ine G

er S ten kommt eine Gebühret Grhebung; die Schreiben können in
e Briefkaſten gelegt oder den beſtellenden
oten mitgegeben werden

s wird beſondersWacht, daß die er
Quittingsletſtung
gelder berechtigt ſind

Wexſeburg, den 13. März 1901.
Kaiſerliches Poſtamt

Lattermann.
Bekanntmachung.

Eine am 17. November 1900 bei den
chneten Poſtamt aufgeliefer

ung über 1 Mark nach Berlin
kannt iſt, wie feſtgeſtellt

Richt z

v

Smpf
worden iſt,

zur Auszahlung gelangt.

S werden.

bei der Poſtanſtalt auch

s d aufmerkſam geBrkeſträger zur vollgültigen
über die erhobenen eltungs S

geringer

Abſender dieſer Poſtan
durch aufgefordert, ſich inner

urd 4 Wochen zit melden, und nach erfolgtem
Nachweiſe ſeiner Berechtigung, den Betrag von
1 Mark in Empfang zu nehmen, widrigenfalls
das Geld nach Ablauf der Friſt an die Kaiſer
liche Ober Poſtdirection in Halle (Saale) zum
weiteren Verfahren eingeſandt werden muß.

Merſeburg, 14. März 1901.
Kaiſerliches Poſtamt.

Lattermann.

Bekanntmachung.
Jch mache bekannt, daß der Herr Regie

rungs Präſident an Stelle des durch Tod
ausgeſchiedenen bisherigen Mitgliedes der
ſtaatsſeitig in Merſeburg eingeſetzten Prüfungs
Commiſſion für Hufſchmiede, Schmiedemeiſters
Ehrlich in Merſeburg, den Schmiedemeiſter
Wilhelm Weber in Merſeburg, Hirten
ſtraße 12, zum Mitgliede dieſer Prüfungs
Commiſſion ernannt hat.

Merſeburg, den 13. März 1901.
Der Königliche Laudrath.

Graf d Haußonville.
Wir machen auf das hier beſtehende Dienſt

boten Kranken Abonnement aufmerkſam
Das Abonnement beträgt pro Jahr 3 Mark.
Abonnements auf das Jahr vom 1. April 1901
bis alt März 1902 erſuchen wir im Communal
h bureau bei dem Stadtſecretär Herrn Schulz
unter gleichzeitiger Zahlung des Abonnements
preiſes anzumelden. S 4 des Regulativs für

das Dienſtboten Kranken Abonnement lautet
Wer im Laufe des Abonementsjahres

vom I. April bis S März dem
Abonnement beitritt in tuelrhem Falle

S gleichwohl das volle Jahres Abonnement
zu zahlen iſt) erlangt das Anrecht auf
freie Kur und Verpflegung ſeiner Dienft
boten erſt nach Ablauf von 14 Tagen

nach dem Tage des Beitritts.
WMerſeburg, den 5. März 1901.

Der Magiſtrat
Die Parzeklen 82 von dem jetzt Reſtau

rateur Lutze'ſchen Hausgrundſtück Burg
ſtraſze 22 hier, nach der kataſteramtlichen
Vermeſſung 2 a 57 qm groß, und 864/141 von
dem jetzt Handſchuhfabrikant Zeigermannſchen
Hausgrundſtück Burgſtrafze 11 hier, nach der
kataſteramtlichen Vermeſſung 60 qm groß,
ſollen am

Dieunſtag, 19. März D. J.
Vornmt. I Uhr,

im untern Saale des „Rathhauſes“ hier, im
Wege des öffentlichen Ausgebots, verkauft

Die Bedingungen werden im Termine be
annt gemacht, können aber auch ſchon vorher
im Communalbureau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 25. Januar 1901.
Der Magiſtrat.

Sonnabend den (6. März,
von Vorm. 9 Ohr an,

große
huhwaaren-

Aurtion
in anN. ält.Grundſtück Brühl 6a,

früher Rummel, jetzt der Leipziger Bank
gehörig, ſoll zu jedem annehmbaren
Preiſe verkauft werden. Näheres beim
Verwalter Kunmth, kl. Ritterſtr. 4, l.

Ein faſt neues

Damenrad
zu verkaufen Halleſche Str. S.

Straßenrenner (Herrenrad),
elegant, billig zu verkaufen

Unteralteuburg 50 I.

Familiengürten
mit und ohne Laube ſind zu verpachten
Näheres durch

O. Heuschkel, Leunger Str. 4
X neun renovirt, 4 Z.,W öhnung, Küche und Zubehör,

ſofort beziehbar.

eusehkel, Veunger Str 4
ſett BarbierLaden, e benleken wure f

mit Wohnung zu vermiethen.
ändler, Neumarkt 53.

Eine Wohnung, St. K., K. Preis 32 Thlr.

miethen. Zu erfr. Hirtenſtr. 4, Hof.

miethen und I. April d. J. zu beziehen.
erfragen in der Exved d. Bl.

Ein Wohnhaus,
große Stube und Kammer, Küche und Zubehör,
iſt für Mark 100 an ältere ruhige Leute zu

Oberaltenburg 6.
CZerrſchaftliche Wohnung,

ein und eine halbe Etage mit Gartenbentzunng,
im Ganzen oder getheilt ſofort zu vermiethen
und 1. April zu beziehen. Preis 1. Etage
800 Mark, 2 halbe Etage 420 Mark. Ferner
i daſelbſt ein Pferdeſtall für 6 Pferde und
Wagenremtſe zu vermiethen. Näheres

Unteraltenburg 56, part.
Schmaleſtraße 5

iſt die zweite Etage im Ganzen oder getheilt
zu vermtethen.

Freundliche Wohnung,
beſtehend aus 3 Stuben, 2 Schlafſſtuben, Küche,
Speiſekammer, Mädchenkammer und Zubehör,
für 360 Mk. zu vermiethen und am I. Juli
event. früher zu beziehen. Näheres durch
O. Günther jun., Preußerſftr. a.

In metnen Häuſern ſind Noch eaige eine
Familien Wohnungen zu 12, 20 u. 24 Thirn.
zu vermiethen.

B. Bheling., Saalſtraße 13.

iſt an ruhige Leute per I. April 1901 zu ver

Eine Wohnung zu 65 Thalern iſt zu ver S

vermiethen und I. April oder I. Jult zu bez.

Einer geehrten Einwohnerſchaft von
Merſeburg und Umg. zur gefl. Kennt
niß, daß ich mit heutigem Tage ein

Bureau für Auslunſtsertheilung

über Vermögensverhällniſe

und perſönliche Angelegenheiten

errichtet, ſowie die Geſchäfte eines

Vermittelungsagenten und

Auctionators
übernommen habe und bitte bei vor
kommenden Fällen, mich mit ihren
werthen Aufträgen zu beehren.

Hochachtungsvoll

Louis Albrecht.
eEin wahrer Sechatz

für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte iſt das berühmte Werk:

SDr. Retau s Selbſthewahrung.

e nde SJ 81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mk.
S Leſe es Jeder, der an den Folgen
J ſolcher Laſter leidet. Tauſende ver
J danken demſelben ihre Wieder
herſtellung. Zu beziehen durch das
jBerlagsmagazin in Leipzig, Neu

markt Nr. 21, ſowie durch jede Buch

I handlung. Sa

Merſehurger Färberei und chem.
Vuſchanſtalt von

a irth,Gotlhardtsſtraße 40,
hält ſich beſtens empfohlen.

Beſte Ausführung für alle in das Fach
ſchlagende Arbeiten

Schnellſte Rücklieferung. Solide reiſe.
Breſſen und decatiren.

Die ParterreWohnung
m Hauſe Weiſzenfelſer Str. 5 iſt zu ver
attethen und April d. J. zu beztehen.

Näheres Markt 31, im Combptotr.
Zwei freundliche Schlafſtellen

offen

Zwei gut möblirte Zimmer
nebſt Schlafkabtnet mit oder ohne Penſion ſind
zu vermtethen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Freundl. Sehlafstelle
offen Waguerſtrafte 3

Wohnungs-Geſuch. Ein Logis von
Stube, 2 Kammern, Küche und Zubehör zum

I. Juli von 3 Perſonen zu mierhen geſucht.
Gefällige Offerten unter R. V an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Luckenauer Brikets
Torf und Holz

werden zu jeder QAuantität auf Wunſch ins
Haus beſorgt Dir
W. Krieg, Fiſcherfr. 19.

Kleine Schankwirthſchaft,

W Anzahlung zu verkaufen.
an Halle a. S. Unterberg 12. Il

verkaufen

Oberbenng Nr. 7.

ſteht zum Verkauf
Leung Nr.

Ein Paar Läuferſchweine
ſind zu verkaufen
Unteraltenburg 9.

Fin großes Laaſferſchwein, auf
S Wunſch auch zwet, zit verkaufen

e Friedrichſtr. 9, 2 Pr.
I Eichenſtamm

von 11 Mtr. Länge, 1 Mtr. Tur hſchnitt hat
zit verlaufen Braunsdorf Nr. 30.

C ä
18 Blenenvölker und dazu gehöriges Blenen

th verkauft O. Opit2, Lehrer,ger

W mit Thoreinfahrt u. Garten, 20 Morg.
S erſtklaſſ. Acker, in Cönnern bei 4—-5000

Näh. Acker

Ein ſtarker Zugochſe zu

Eine Kuh mit dem Kalbe

à r
Sichere Rettung

aller Hals-, Bruſt u. Luungen
Kranken

Ein ſeit Jahrhunderten von Gene
ration auf Generation vererbtes Mittel,
welches Tauſende geheilt. Kein Ge
heimmittel.

Bis zu ſeinem Tode hat der Ritter
h gutsbeſitzer und Ritter c. A. Freytag
Rath ertheilt. Jeßt J. Freytag,

früh. Rittergutsbeſitzer, Bromberg,
J Pr. Poſen, 5 Töpferſtraße 5. Erbitte

zur Rückankwort Briefmarke.

Uebernahme

ganzer Nachläſſe, ſowie
einzelner Stücke,

Waaren und Grundſtücke
zwecks Verſteigerung ſowie zur e

Abſchließung
von Kauf und Dachkverkrägen,

Darlehnsvermiktelungen ekc.
empfiehlt ſich bei billigſten Prozentſatz

Louis Albrecht
Auckionakor und Commiſſtonsgeſchäft,

i Lützkendorf bei Mücheln. Werſeburg, Hand 1.

Windberg 7?.

Wegen Renovation meines Ladens
verkaufe ich mein Lager, beſtehend aus

Möbeln, Spiegel
u. Polfterwaaren,
ſowie ganzen

Wohnungs Cinrichtungen

zu bedeukend ermäßigken Vreiſen.
Hämmtliche Waaren ſtnd von Vrima-

Veſchaffenheit und leiſte jede gewünſchte
Garankie. Die gekauften Hachen können
l Wunſch bis Snde April ſtehen

eiben.

Paul Pertz,
Tiſchlermſtr.,

Breitestrasse 2.
Empfehle mich in meinem Salon zum

Raſiren, Friſiren,
Haarſchneiden und
Damen-Friſiren.
Abonnements in und außer dem Hauſe.

Wilhelm Albrecht
Friſeur,

WMerſeburg, Gotthardtsftr. 40.

Achitung?
S heute einen Bock und verkanfe

ff. Vochſleiſch das Pfd. 959 Pfg.

Frau Wie Ier, Snilſenſtr. I.
Dem geehrten Publikum von Merſeburg und

Umgegend bringe ich meine

Dampf-Bettfedern-
Reinigungs Anſtalt
n empfehlende Erinnerung.

H. Gärtner, Poſtſtr. 8 a.



Achtung! Aunfgepaßt!
Ein großer Poſten in allen verſchiedenen

Sorten nur guter, echter

edler Zuchttauben,
ſowie Lachtanben

iſt wieder eingetroffen, vur alles zur Zucht.Echte Brüter ſind preiswerth e
auch tauſche) in der großartigen Geflügelhand

Gustav Vhrentraut,
Merſeburg Sixtiberg 21.

PlüßStauſerK
in Juben u. Gläſern

mehrfach mit Gold und Silbermedaillen prä
miirt, unübertroffen zum Kitten zerbrochener

Otto CIasse.

Von Sonnabend den 16. d. M. ab
ſteht ein großer Transport

Pa. Weſer- Marſch
x Fürſen und

neumilchende Kithe mit den Kälbern
ſprungfähige Bullen

und bayriſche Zugorhſen
preiswerth bei mir zum Verkauf.

hochtragend

Gegenſtände, bei

Einen Lehrling
ſucht G. Se 1IIe, Stellmachermeiſter,

Meuſchauer Str. 2.

Einen Lehrling
ſucht Rob. Heyne, Bäckerm

Ein älteres Mädchen,
welches ſchon als Verkäuferin thätig war, ſucht
ſofort Stellung als ſolche. Gute Zeugniſſe
ſtehen zur Seite. Zu erfr. in der Exp. d. Bl

Kräſtiger Burſche
als Lehrlteg Oſtern geſucht.ar PFerrmreg, Lohgerbermſte.

Ein Knecht,
14—16 Jahre, wird zum 1. April auſs Land
geſucht. Näheres Oelgrube I.L. Mürmberger.

Ringäpfel,
Aprikoſen Pflaumen
empfiehlt billigſt

A. B. Samerbrey-
W nin und außer dem Hauſe werden angenommen e

Hirtenſtraßze im Hofe.

ine fette Pferde
geſchlachtet!

Awhſhlicterei Ww. Kolbe
ixtiberg I.

R. Schmmickt,
Seitenbentel 2, empfiehlt S

Halbftiefeln e Mk. an

in prima Qualität

zu billigſten Preiſen.

Stern
Merſeburg,

kl. Ritterſtr. 3.
I

Pleionig

ſtarke rindl. MännerKnwer e
KnabenStiefeln
Damen Promenaden Schuhe

Stiefeletten

T T S

e eund alle anderen Sorten Schuh u. Stiefel
wanren in größter Auswahl.
Beſtellungen nach Ma
ſchnell und gut.
Re Krippe

und Reparaturen

wird am Montag den
15. April wieder eröffnet

und nehmen die Diaconiſſinnen die Anmeldungen
zu derſelben entgegen.

Der Vorſtand
des vaterl. Frauenvereins.

r. Ritterſtr. 3.
Reparaenrem

prompt und billigſt.

Die Perſon, welche am 4. d. M. bei einem
im „Tivoli“ ſtattgefundenen Vergnügen ver
ſchiedene Gegenſtände jedenfalls aus Scherz
an ſich genommen hat, wird hiermit freundlichſt
gebeten, dieſelben baldigſt in obengenanntem

ocale abzugeben.

Aufruf.
Das Königl. Thür. HuſarenRegiment

Nr. 12, welches 60 Jahre in der Stadt Merſe
burg in Garniſon geſtanden, wird dieſelbe am
Sonnabend den 830. März er. verlaſſen, um
nach der neuen Garniſon Torgan auszu
marſchiren. Dieſer Ausmarſch wird ſich zu
einem beſonders feierlichen geſtalten. Das
ganze Regiment wird in Merſeburg auf und
an dem Domplatz Aufſtellung nehmen und
wird der Herr RegimentsCommandeur in
einer Anſprache von den Spitzen der Behörden
und von den Bürgern Merſeburgs Abſchied
nehmen. Die Vereine ehemaliger I2er Huſaren
nehmen mit Aufſtellung und es ergeht an die
alten auswärtigen Kameraden die Bitte, wenn
angängig, bei dieſem Abſchied des alten Stamm
regiments in Merſeburg zu erſcheinen und ſich
den Vereinen anzuſchließen. Am Abend des
29. März er. findet ein Commers der
alten Kameraden im Local „Tivoli“ ſtatt und
werden die auswärtigen Kameraden hierzu
freundlichſt eingeladen. Geſällige Mittheilungen
ſind an den Vorſitzenden des Vereins ehemal.
12. Huſaren zu Merſeburg, Königl. Reg.
Kanzl. D. Kirsehbaum, Teichſtr. 6,
zu richten.

Der Vorſtand des Vereins
ehem. 12. Huſaren zu Merſeburg.

Kirſchbaum.
e Der Vorſtand des deutſchen Schrift

i ſtellerinnenbundes, eingetragener Verein,
Berlin, ſendet uns mit der Bitte um Ver
öffentlichung folgenden

Nothſchrei:
Eine in Berlin lebende Schriftſtellerin, dieDomMännerVerein.

Montag den 18. März. abends S
Uhr, im „Kyfhäuser““:

„Her Drang nach Lebe
in der SKitteratur der
Gegenwart

(Kef. Sup. Biüthorn.)
Gäſte ſind willkommen.

Gasthof

nur grünen Linde.
roßes
lachtefeſt.

Reichskrone.
Sonntag den 17. März 1901

e Spezialitäüt
Fricasséev.

Beſtgepflegte Biere e.
Runn

mit ihren in reicher Anzahl in Zeitungen,
Zeitſchriften und in Buchform erſchienenen
Novellen und Erzählungen Vielen genußreiche
Stunden bereitet hat, iſt jetzt alt und krank

vollſtändig arbeits und erwerbsunfähig
und infolge deſſen ärgſter Noth preisgegeben
Seit Jahren ſchon hat der deutſche Schriſt
ſtellerinnenbund, ſoweit ſeine Mittel reichten,
ſich der Collegin werkthätig angenommen
leider aber ſind wir nicht in der Lage der
Bedauernswerthen in ihrer ſchweren Bedräng

Früh 9 Uhr Wellfleiſch,
abends Brat u. fr. Wurſt.
r, Firma Carl Berger,

Bürgerl. Braun
haus München. S

P SMelodia.
Sonnabend Singſtunde.

Erſcheinen dringend erwünſcht.
Der Vorſtand.

SHachſes Reſtaurank.

Drei Schwäne.
D. Schlachtefeſt.

Abends Salzknochen,

ff. ilsne
t. Münehner,

Großer Betrieb der
Hauskapelle „Blectra-,

niß ſo helfen zu können, wie es die Umſtände
erheiſchen. Wir wenden uns deshalb hiermit
an alle Guten, die ein Herz haben für fremdes
Leid und in den Verhältniſſen ſind, andern
helfen zu können, mit der herzlichen und in
ſtändigen Bitte, ein Scherflein zu ſpenden und
ſo die Unglückliche der Verzweiſlung zu ent
reißen und ihr die ſchwere Sorge um Obdach
und Nahrung in ihrem hülfloſen Alter zu

wozu ergebenſt einladet

Menzel's Keſtanralion.
Sonnabend Abend

De Salzknochen.
Sonntags vormittags

Speckkuchen.
e

Albin Thieme.

Salzknochen. W
Sonnabend u. Sonntag früh

Speckkuchen
und Bockbier.
Vereinigung.

Salzkenochen.
Ernst Vogel, Sand 15.

Sonntag früh v. S Uhr an
Speckkuchen.

O. Tromumaler, Dammtr. 8.

Vmſe-

exleichtern. Wir gedenken noch ſchaudernd und
mit tiefem Schmerze jener begabten Schriſt-
ſtellerin, die in ähnlicher Lage vor nicht all
zulanger Zeit in einem hoffnungsloſen Augen
blick ihrem Leben gewaltſam ſelbſt ein Ziel
ſetzte. Allen, die unſere dringende Bitte er
hören, ſagen wir wärmſten Dank im voraus
Gütige Sendungen bitten wir zu richten an
eine der Vorſtandsdamen des deutſchen Schrift
ßellerinnenbundes: Fran Helene Wachs
muth Berlin W. 57, Kagzlerſtr. 19; Frau

Morgen über Lewuna nach Spergau.
Sixtithor 2 Uhr.

Badelt's Restauration.

De Speckkuchen.
Alter Deſſauer.

Morgen Sonntag von
früh S Uhr ab
Speckkuchen.

Otto Stahl, kl. Sirtiſtr.

chiessclub
Merſehurg.

Unser Vergnügen
findet Sonntag den 17. d. M,
von nachmittags und abends ab,

Luiſe Brauer, Berlin W. 50, Neue Bay
reutherſtr. 3; Frau Konſul Martha Friede
maunn, Berlin W. 35, Potsdamerſtr. 118
Fräulein Erika Kraft, Berlin N. Al
brechtſtr. 13.

F. Streng reelle u. villigfte Sezugsg nellen J
In mehr als 1506609 Familien un Gebrauche! t

Bänsefedern,im „Angarten“ ſtatt.
5

O
Der Vorſtand. Barbierlehrling
e A. Grahmneis.

o

Salzknochen mit Sauerkraut.
h Sünufedaunen, Schwancufedern, Schatten

daunen u. alle anderen Sorten Bettfedern u. Dau

Aufwartung
an ver Stadtkirche 3.

Geivelschlösschen. Mörbisdorf.
nen. Reuheit u. beſte Reinigung garantiert e

Gute, preisw. Bettfedern p. Pfund für 0,60; 6,80;
140. Brimta Halkhannen 6051,80. So

h larfederu: halbweiß 2; weiß 2,50. Silberweiße
Sänſe u. Schwanenfedern 8; 8 50; 4; 5. Sil-

berweiße Gänſen u. Schwanendauuen 5,25: 231

Sonntag den 17. März, Nachm. 3/2 Uhr,
2. AbonnementsConcert.

Abends: asKem ba l.
Hierzu laden freundlichſt ein

B. Wriedernanmm.
Masken ſind vorher im Locale zu haben.

Redaeton Vrug und Verlag don D. Röhner in Merſeonen

Für die Armenk
ging ſchließlich noch ein:
Frau Aſſeſſor Hahn 5 Mk Fr
Skonietzky 10 Mk Frau von B
Herr Fleiſchermſtr. Kellermann 15 Pfd.
und Wurſt. Herzlichen

Heute Salzknochen,
Junger kräftiger

Hausburſche
Landesrath

W. Stoye. uk allen gütigenwird ſofort geſucht

Vergmwortiche

8;10.& Echt chineſiſche Gauzdaunnen 250; 8.
Polardannen s; A. Jedes velteb. Quan-

h tum zollfret gegen Nachnahme Nichtgefallendes
8 bereitwilligſt auf nuſere Koſten zuricc genommen. S

Pecher C0.
5 u Herforcdhi Nr. 30 in WeſtfalenS Proben u. ar ich äBettetofte, umſonſt

Erelslagen für Fe
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Kleiner Garten Großer Ertrag

Gar manche Hausfrau ſteht im Frühling
ziemlich rätlos in ihrem kleinen Gärtchen und
denkt darüber nach, wie ſie es anfangen ſoll,
aus dem kleinen Grundſtücke recht viel zu
ziehen. Beſonders gerne möchte ſie recht viele
Gemüſe auf den Tiſch bringen und den Jhrigen
recht oft eine Abwechſelung bereiten.

er Garten recht klein, ſo iſt das ein
Kunſtſtück, weiß man es aber richtig

igen, ſo iſt es auch wieder ſo ſchwer
icht. Ich will Dir helfen und ganz genau
geben, was Du ſäen und pflanzen mußt.

Jch habe nämlich in einem alten Garten
heftchen einmal ein Plänchen gefunden und
dieſes ſo gründlich ausgeprobt und verbeſſert,
daß ich es wirklich einpfehlen kann. Jch
habe nicht einmaäl, Patent darauf genommen,
ſondern habe rechte Freude, wenn es von recht
vielen Hausfrauert nachgemacht wird.

ch nun zur Sache. Um aus einem
kleinen Garten den höchſten Ertrag zu ziehen,
iſt zuerſt ein kleiner Betriebsplan nötig. An
genommen, der Garten bildet ein längliches
Vier ſo teilt man denſelben in etwa 10
gleich große Beete ein, welche wenigſtens einen
Meter breit ſein ſollen, und wie nachfolgende
Zeichnung zeigt. Die Beete werden nun ſo
beſtellt daß ſie wenn möglich zwei, ja drei
Ernte bringen, und zwar Erntken, die einen
längeren Gebrauch geſtatten. Nehmen wir
jetzt Beete, die auf der Zeichnung vorge
ſehen ſind, einmal der Reihe nach durch

s erſte Beet bepflanzen wir mit
Küchenkräutern der verſchiedenſten Art, alſo
mit Sellerie, Peterſilie, Fenchel, Kümmel,
Bohnenkraut uſw. und faſſen das Ganze mit
Schnittlauch ein. Direkt hinter dem Schnitt
lauch reiht ſich dann eine Einfaſſung von
Blumen, welche die Sträußchen für den
Diſch liefern müſſen. Ein paar hochſtämmige
Ro nehmen, in der Mitte des Beetes an
gebracht, faſt keinen Platz fort.

3 zweite Beet wird im erſten Frühjahr
Spinat beſät und zwar je nach Breite

6 Reihen. Dieſe Reihenſaat iſt der
vürfigen Saat vorzuziehen wegen der

keren Aberntung. Auch kann man Reihen
leichter von Unkraut freihalten. Ende

beginnt die Ernte, welche den ganzen
anhält. Jm Juni wird das Feld wieder

ngegraben und nun mit ſchnellwachſenden
Walzenkarotten eingeſät.
2

Die Karotten kann
man auch in 83— 5 CEtm. tiefe Furchen ſäen,
damit ſie vben nicht grün werden. Dieſe

tten liefern nun im Herbſt die zweite
Ernte

d Sie werden mit Wir-ſing und Kappus (Weiß und Rotkraut)bepflanzt,
und zwar jedes Feld mit drei Reihen. Das
erſte Feld wird ganz mit Wirſing bepflanzt und
kommen die Pflanzen nur 15 20 Etm. Ent
fernung voneinander. Jm April beginnen ſie
ſehr raſch zu treiben und bilden nun ſoge
nannte Buſchen, welche bald als eines der
erſten Gemüſe Verwendung finden. Beim
Abſchneiden verfährt man in der Weiſe, daß

Windmokor.

man ſtets 2— 3 Pflanzen wegſchneidet und
dann eine ſtehen läßt. Die ſtehenbleibenden
Pflanzen haben nun Platz genug, um ſchöne
Köpfe zu bilden. Die mittlere Reihe wird
ganz fortgeſchnitten. Beet 3 liefert ſomit
Ende April und Anfangs Mai das erſte
Frühgemüſe in Geſtalt von „Buſchen“ als
erſte Ernte, im Juli liefert es feſte, goldgelbe
Wirſingköpfe als zweite Ernte. Sät man nun,
nachdem das Feld leer geworden, ſogleich
Waſſerrüben, ſog. Rübkraut, hinein, ſo erhält
man im September und Oktober das beliebte
Rübkraut. als dritte Ernte in einem Jahr.

Mehr kann man doch wohl nicht verlange!
und erzielen

Beim vierten Beet, welches Rot und
Weißkraut (Kappus) tragen ſoll, muß etwas
anders verfahren werden. Hier pflanzt man
am Ende der erſten Reihe eine Kappuspflanze,
dann 2— 3 Wirſingpflanzen, dann wieder ein
Kappus und fährt ſo fort, bis die Reihe voll
iſt. Die mittlere Reihe iſt nur Wirſing.
Schneidet man nun im Mai den Wirſing fort,
ſo erhält der Kappus Platz, ſich auszudehnen
und Köpfe zu bilden. Will man nicht ein
zweites Feld Rübkraut etwa zum Einmachen
ſäen, ſo pflanzt man Ende Juli das Feld voll
Winterkohl, welcher nun die dritte Ernte
liefert.

Das fünfte Beet erhält im Frühling eine
Einfaſſung von Schnittſalat und wird mit 3
Reihen Kopfſalat bepflanzt. Die leeren Räume
zwiſchen Kopf und Schnittſalat werden noch
mit Pflückſalat angeſät. Alle Hausfrauen,
welche ſich auf meinen Rat ein ſolches Beet
einrichteten, waren davon entzückt. Sie
konnten bereits im Mai mit. Schnittſalat und
Pflückſalat abwechſeln und erhielten dazu im
Juni die ſchönſten Köpfe. Jm Juni wird
das Beet wieder umgegraben und mit krauſer
Jndivie bepflanzt, welche im Herbſte die zweite
Ernte liefert

Das ſechſte Beet wird im Frühjahr mit
vier Reihen ZwergMaierbſen bepflanzt. Jm
Juli wird daſſelbe mit 4 Reihen Schnittman
gold beſät.

Das ſiebente Beet wird im Frühjahr mit
FrühKohlrabi bepflanzt, darauf kommen im
Sommer Schnittkohl oder Federkohl.

Das achte Beet trägt im Frühjahr dicke
Bohnen (Puffbohnen) und wird im Auuſt
mit Feldſalat oder Spinat eingeſät.

Das neunte Beet wird mit Zwiebel beſät,
und zwar in Reihen. Zwiſchen dieſelben
wird Porree und Knollenſellerie gepflanzt.

Das zehnte Beet erhält im Frühling Spät
kohlrabi oder Gurken, und darauf folgt im
Auguſt Winter oder Roſenkohl.

Bei einer ſolchen Bearbeitung liefert auch
ein kleiner Garten Frühling, Sommer und
Herbſ hindurch reiche Beiträge für die Küche,
ja mehr als mancher doppelt und dreifach ſo
große Garten, der nach dem gewöhnlichen
Schlendrian bearbeitet wird.

Eine Hauptſache bei einer ſolchen intenſiven
Bebauung iſt nun gute Bearbeitung und
Dünger. Der Dünger kann am billigſten
beſchafft werden durch Zuſammenſetzung von
Laub, Stroh, Küchenabfällen, Latrinen
dung zu Kompoſthaufen. Doch davon näch
ſtens mehr.
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Betriebsplan
für einen kleinen Hausgarten.

Einfaſſung: Schnittlauch.
1 9 Küchenkräuter: Sellerie, Peterſtlie

Fenchel, Bohnenkraut.F

2 I. Frühling: Spi:iat.s 2. Sommer: Walzenkarotten. s

3 J. Frühling: Wirſing.s 2. Sommer: Rübſtiel (Stielrüben). s

4 9 I. Frühling: Weiß und Rotkohl. g9
2. Sommer: Winterkohl

5 Srihling: Kopfſalat, Pflück Schnittſals
2. Sommer: Krauſe Endivien. S

6 1. Frühling Maierbſen. g
2. Sommer: Schnittmangold.

7 8 J. Frühling Frühkoblrabi. g
2. Sommer: Schnitt oder Federkohl.

8 g J. Frühling Puffbohnen. s2. Sommer: Feldſalat oder Spinat.

9 e 1. Frühling: Zwiebel, S llerie. 8
2. Sommer Breitlauch.

10 9 1. Frühling Spätkohlrabi, Gurken. g
2. Sommer: Winter oder Roſenkohl.

Der Plan iſt aus dem zugehörigen Auf
ſatze leicht zu verſtehen, und können natürlich
nach Geſchmack einzelne Sachen mehr oder
weniger gezogen werden. Auf den Ecken der
Beete können hochſtämmige Beeren oder
Roſenbäumchen angebracht werden.

Zur großen landwirtſchaftlichen
Woche

Die Vorläufer der in Berlin bevorſtehen
den Zuſammenkünfte aller wichtigeren großen
land wirtſchaftlichen Vereinigungen bildeten
Sitzungen der Vorſtände der preußiſchen Land
wirtsſchafkkammern und des preußiſchen
LandesOekonomieKollegiums.

Soweit für weitere Kreiſe von Jntereſſe,
wurde in der erſten Verſammlung: 1. über
höhere Anforderungen für die wiſſenſchaftliche
Ausbildung von Landwirtſchaftslehrern an den
niederen land wirtſchaftlichen Schulen verhan
delt; gefordert wurde eine Neuregelung der
Vorſchriften und die Anſtellung nur ſolcher
Herren als Direktoren und Lehrer, welche den
Nachweis über die vorzuſchreibende Ausbildung

liefern können.
2. Gegenüber den einſeitig aufgeſtellten

Kaufbedingungen der Vereinigung der Samen
händler ſollen ſeitens der Zentralſtelle unter
Mitwirkung landwirtſchaftlicher Berufsge
noſſenſchaften, des Samenausſchuſſes des Ver
bandes land wirtſchaftlicher Verſuchsſtationen
und angeſehener Saatfirmen, ſelbſtändig Ein
kaufsbedingungen aufgeſtellt werden.

Hierzu darf auf die Saatſtelle der deutſchen
Landwirtſchafts- Geſellſchaft Berlin S
Kochſtraße 73), welche ſoeben die ſtattliche Liſte
der Saatgut Angebote für das Frühjahr 1901
auf 20 Seiten des Formats ihrer Mitteilun
gen veröffentlicht hat (zu Stück 5) hingewieſen

werden.
3. Das Hufbeſchlags Lehr und Prüfungs

weſen ſoll für ganz Deutſchland einheitlich ge
regelt und dazu eine beſondere Kommiſſion
von Sachverſtändigen berufen werden. Dazu
ſeien zuzuziehen Vertreter der Regierungen,
der Landwirtſchaftskammern und ähnlichen
deutſchen Zentralvereinen, Dozenten der Hoch

ſchulen für Veterinärwiſſenſchaft, Mitglieder
der beſtehenden Prüfungskommiſſionen, Vor
ſtände von Lohnſchmieden und Schmiede
innungen und der Vorſtand des deutſchen
Schmiedebundes. Eine vorbereitende Kom
miſſion ſoll in Berlin zuſammentreten.

Bei der Wichtigkeit dieſer Sache iſt zu
wünſchen, daß den Einladungen zur Konferenz
in allen Staaten entſprochen werde.

4. Die bedenkliche Vermehrung der
Spiritusbrennereien ſoll durch Rundſchreiben
den Landwirten behufs Warnung vor einer
verhängnisvollen Kriſis zur Kennknis gebracht

werden.
5. Bezüglich der Unterſuchung des aufzu

treibenden Viehs am Berliner Schlachtvieh
markt ſoll darum erſucht werden, dieſe nicht
nur bei Tageslicht, ſondern auch Abends bei
elektriſchem Licht zu geſtatten.

Die Verhandlungen im preußiſchen
Landes -Oekonomie-Kollegium

boten viele auch für nichtpreußiſche Landwirte
wichtige Verhandlungen

Die ganze Tagesordnung konnte nicht er
ſchöpft werden, weil Se. Majeſtät der Kaiſer
zu zwei Verhandlungsgegenſtänden ſich ange
ſagt hatte; es werden dieſe deshalb in der näch
ſten Woche in einer Nachſitzung nach Rückkehr
des Kaiſers beraten. (Genoſſenſchaftlichen Zu
ſammenſchluß für Verwertung landwirtſchaft
licher Erzeugniſſe und SpiritusVerwertung zu
techniſchen Zwecken.)

Aus den Mitteilungen über ergangene
Beſcheide und Entſcheidungen auf Anträge 2e.
der vorjährigen Tagung iſt zu entnehmen, daß
dieſerhalb verſchiedene Geſetzentwürfe vorbe
reitet werden. Jm Etat des Kriegsminiſteriums
iſt der Durchſchnittspreis der Remonten von
830 auf 900 Mk. feſtgeſetzt. Vom Miniſter
für Landwirtſchaft ſind drei Vorlagen einge
gangen. Vor deren Beratung wurden Klagen
geführt, bezw Anträge dieſerhalb eingebrncht

über 1. die Mißſtände auf von Privaten ver
anſtalteten Nahrungsmittelausſtellungen (Ueber
maß der Prämiierung); 2. den Verkehr mit
Handelsdünger, Kraftfuttermitteln und Saat-
gut; 3. den Verkehr mit Wein, weinhaltigen
und weinähnlichen Getränken. Die auf
ſchärfere Kontrolle uſw. gielenden Anträge
fanden ſämtlich Annahme.

Zur erſten Vorlage: „Wie iſt die Prä
miierung landwirtſchaftlichen Geſindes und

landwirtſchaftlicher Arbeiter einheitlich zu ge
ſtalten und in welcher Form ſoll ſie erfolgen
hatten die Referenten HelldreßZingſt und
Winkelmann eine lange Reihe von Vorſchlägen
gemacht, zu welchen es nach lebhaften Debatten
16 Abanderungsanträge gab. Das beweiſt,
wie ſchwierig es ſein wird, hier Einheitlichkeit
und Klarheit zu ſchaffen, weshalb die Land
wirtſchaftskammern die Sache weiter behandeln
ſollen; betont wurde aber dazu die Notwendig
keit ſtaatlicher Zuſchüſſe!

Die zweite Vorlage betraf die von den
Landwirtſchaftskammern zu erſtattenden Be
richte über die Lage der Landwirtſchaft. Ge
wünſcht werden Jahresberichte und 5 jährige
umfaſſende Rechenſchaftsberichte und Zuſtands
ſchilderungen, welchem Wunſche nach längerer
Verhandlung im Ganzen zugeſtimmt wird.

Die wichtigſten Verhandlungen brachten
die letzten Tage zunächſt durch Prof. Dr.
Delbrücks Warnung vor dem übertrie
benen Kartoffelbau mit dem Wunſche
der Förderung der Kartoffeln verbrauchenden
IJnduſtrien, wozu eine Ueberſicht über die vor
handenen Konſervenfabriken gegeben wurde.

Angeregt wurden auch Verbeſſerungen der

Kornhäuſer behufs Trocknung von Hetreie

wobei ſeitens der Regierung erklärt wurde
daß ein Jngenieur nach Amerika entſendet
worden ſei zum Studium der dortigen Ein
richtungen. Es wurde gebeten, auch einen
Fachmann zu entſenden und Bericht erſtatten
zu laſſen über die dortigen Getreide
trocknungsapparate.

Prof. SeringBerlin ſprach dann zur
immer weiter um ſich greifenden Landflucht
der Arbeiter, gegen welche nur die Gewährung
ſelbſtändiger wirtſchaftlicher Exiſtenz helfen
könne. Rentengüter ſeien im ganzen
bis jetzt 9076 mit 50 000 Menſchen beſetzt
worden und 3616 Stellen mit 80 000 Hekt.
Land habe die Anſiedelungs Kommiſſion aus
geteilt. Die Sache ſei aber jetzt ins Stocken
gekommen, wofür die GeneralKommiſſionen
verantwortlich gemacht werden, da ſie zu lang
ſam arbeiteten. Die ganze innere
Kokoniſation ruhe jetzt in den
Händen der Güterſchlächter; man
ſchaffe nur Proletarierſtellen und ſei nicht im
Stande, beſſere Leute anzuſiedeln. Die Wald
verwüſtung durch Privatbanden ohne Wieder
aufforſtungen betragen in den letzten 10 Jahren
37 500 Hektar. Notwendig ſei der Ankauf
durch den Staat; ein darauf bezüglicher An
trag wird angenommen, der Zuſatz „insbe
ſondere zur Gründung von ArbeiterRenten
gütern“ aber, welchen der Frhr. v. d. Goltz
Poggelsdreß geſtellt hatte, abgelehnt. Die
Diskuſſion hatte mit der Frage ſich beſchäftigt
ob Arbeiter oder Bauern Anſiedlungen wün
ſchenswerter ſeien.

Jm Jntereſſe der Erhaltung der Wälder
und der Wiederaufforſtung der Oedländereien
gab es zu den gemachten Vorſchlägen ſehr
weitgehender Staats Beaufſichtigung und
Zwangsanwendung weſentlich verſchiedene An
ſchauungen, ſodaß ſchließlich nun das Erſuchen
an den Herrn Miniſter geſtellt wurde, der
Verwüſtung der Wälder mit allem Nachdruc
und vermehrten Mitteln entgegenwirken zu

wollen. B.Zur Rentabilität der Hühnerzucht.
Eine ganz eigentümliche Jlluſtration zu den

Kapitel von der „notleidenden Landwirtſchaft
bilden die von Jahr zu Jahr ſteigenden Ziffern
der Eiereinfuhr nach Deutſchland. Von noch nicht
50 Millionen im Jahre 1880 und nur 56,8 im
Jahre 1890 war der Jmport 1889 bereits auf
96,3 Millionen Mark geſtiegen und 1900 hat ſich
die Zufuhr wieder um wenigſtens 8 Millionen
Mark geſteigert, ſodaß wir im letzten Jahre
105 Millionen Mark an das Ausland zahlen
mußten, um nur den inländiſchen Eierverbrauch zu
decken. Der Stückzahl nach bedeutet das einen
Mehrbedarf von rund 3 Milliarden Eiern an
Deutſchland. Es iſt alſo eine ganz gewaltige
Summe Geldes, welche bei einigem guten Willen
ſehr wohl der heimiſchen Landwirtſchaft zu gute
kommen könnte. Die Agrarier freilich nehmen
dieſe Ziffern lediglich wieder als einen Ausgangs
punkt für erhöhte Zollforderungen. Für den Eier
zoll, der gegenwärtig 2 und 3 Mk. per Doppel
zentner beträgt, ſind Anträge auf Erhöhung eben
falls geſtellt worden. Sachlich begründet ſind
dieſe Forderungen keineswegs, denn bereits bei den
heutigen Eierpreisverhältniſſen muß eine einiger
maßen intelligente Konkurrenz gegen die ruſſiſch

und ungariſche Ware die größten Erfolge auf
weiſen Wir ſind heute in der Lage, zur Rentg
bilität der Hühnerzucht einiges recht lehrreichen
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hof/ Garten“ entnehinen, in den einzelnen Jahren
das folgende
1895 96 ſchwarze Minorka 95 er Aprilbrut l Hahn,

12 bis 13 Hühner 2182 Stück Eier,
208,55 Mk. Einnahme, 98, Mk. Rein
gewinn

1897 ſchwarze Minorka 2 Hähne und 17 Hühner
aus 95er und 96er Brut: 2086 Stück
Eier, 171,15 Mk. Einnahme, 67,95 Mk.
Reingewinn

1898 ſchwarze Minorka 2 Hähne und durchſchnitt
lich 13 Hühner I biss jährig: 1647 Stück
Eier, 142,40 Mk. Einnahme, 70,55 Mk.
Reingewinn

1899 ſchwarze Minorka I Hahn und durchſchnitt
lich I4 Hühner I bis 3jährig: 1398 Stück
Eier, 96 Mk. Einnahme, 42,20 Mk.
Reingewinn

Es ſei hierzu bemerkt, daß im erſten Jahre
der außerordentlich große Reingewinn auf der
langen Legeperiode (September 1895 bis Oktober
1896) ſowie darauf beruht, daß hier viel Bruteier
zum Preiſe von 25 Pfg. pro Stück nach außer
halb abgeſetzt wurden, während der Erlös für
Bruteier in den folgenden Jahren nur 10 Pfg.
pro Stück betrug. Allerdings hält dem wohl ſo
ziemlich die Notierung gewöhnlicher Eier mit nur
4 Pfg. das Gegengewicht. Der Mecklenburger hat
ſeinen Eiernotierungen die Monatspreiſe von 5 bis
8 Pfg. zu Grunde gelegt, er kommt mit achtzehn
Hühnern bei 2424 Eiern, zu einer Einnahme von
180,68 Mk., ſelbſtredend die Verwertung des Ge
flügels wie auch vorher, eingeſchloſſen. Dieſem
Betrage ſtehen 113,38 Mk. an Futterkoſten für
Mais, Kartoffeln gegenüber, ſodaß der erzielte
Reingewinn 67,30 Mk. beträgt. Man ſollte
meinen, wenn pro Huhn, abzüglich aller Unkoſten,
der Reinertrag ſich auf 3 bis 5 Mk. im Jahre
ſtellt müßte hierin ein Anreiz liegen, dieſem Er
tragsgebiet mehr Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Aber

es iſt hier genau die gleiche Erſcheinung wie beim
Obſtbau, dem man jetzt erfreulicherweiſe mehr Be
achtung zuwendet. Dem Landwirt erſcheinen aber
dieſe Erkragsgebiete zu kleinlich, für ſeine Wirt
ſchaft ſoll der Gewinn im Großen eingebracht
werden, dem haben wir es zu danken, daß wir
über 100 Millionen Mark für Eier, faſt 40 Mil
lionen Mark für Federvieh und 30 Millionen für
friſches Obſt dem Ausland zahlen müſſen, ganz
üngeheuerliche Summen, von denen ein großer Teil
dem Jnlande erhalten bleiben könnte.

Warum beſchreitet hier die „notleidende“ Land
wirtſchaft nicht den doch ſo ſchönen Erfolg ver
ſprechenden Weg der Selbſthilfe? Es gehört aller
dings viel Aufmerkſamkeit und Pflege dazu, um
ſolche Erträge aus der Hühnerzucht zu erzielen,
wie wir ſie angeben konnten. Die Hühner müſſen
ſtändig ebenſo beaufſichtigt werden, wie der Obſt
bau eine rationelle Pflege nicht zu entbehren
vermag. Hier aber iſt der Punkt, bei welchem
eine Reform einzuſetzen hätte.

Verſchiedenes.
ſindmotor. Es iſt heutigen Tages auch für

ſten Betrieb eine Kraftmaſchine notwendig,
Handarbeitskräfte ſind zu teuer. Nun

h. nicht Jedermann eine koſtſpielige Loko
zülegen, denn erſtlich ſind dieſe in der An
g ſehr teuer, koſten ſehr viel Brennmaterial

änn iſt auch die Abwartung eine ſo ſchwierige,
es in kleinen Städten und beſonders auf dem

wo es an fachmänniſcher Hülfe fehlt, ſehr
törungen von langer Dauer giebt, da
aſchinen ſehr leicht verſagen, wenn ſie nicht
n Fachmann bedient werden. Es giebt
e Kraft, welche dem einfachſten Arbeiter

nvertraut werden kann und deren Betrieb
s iſt und die in der Anſchaffung ſich

billiger als jede andere Maſchine ſtellt
nen den Windmotor, dieſe von Amerika

gekommene Windmühle, welche ein Arbeiten
Iufſtcht geſtattet, welche überall aufſtellbar

welche in den neuen Konſtruktionen der
WindturbinenWerke in Dresden ſo

arbeiten, daß ſie bei leichtem Wind, wie
an 265. Tagen im Jahre zu erwarten iſt,

iebskrafr koſtenlos darbieten. Ein Stahl
or Herkules z. B. von 5 Meter Rad
er leiſtet ſoviel wie 2 Pferde am Göpel
m Wind und koſtet 850 Mark. Er wird

ie
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auf einem Thurm aufgeſtellt, deſſen Höhe ſich nach
den umliegenden Gebäuden richtet und welcher
billig aus Holz hergeſtellt werden kann. Die Trans
miſſton zur Verbindung mit den Arbeitsmaſchinen
ſtellt ſich im gewöhnlichen Falle nicht über 100 M.,
ſodaß man für ca. 1200 M. Anſchaffungskoſten
eine ſtändige Arbeitskraft hat. Dieſelbe eignet ſich
nicht nur für landwirtſchaftliche Maſchinen, bei
welchen man ja den für einen ſolchen Windmotor
beinahe jeden Tag herrſchenden Wind ausnützen
kann, indem man auf Vorrat arbeitet, ſondern auch
für gewerbliche Betriebe, welche ſich mit ihren
Arbeiten darnach einrichten können ſo ſind viele
ſolche Anlagen für Drechsler, Stellmacher, Tiſchler
uſw. ausgeführt, welche zur größten Zufriedenheit
arbeiten Natürlich kann an einen ſolchen Wind
motor auch die Pumpe mit angehängt werden
ſonſt genügt aber für eine ſolche eine kleine Nummer
des Herkules, welcher von 3 Meter an zum Preiſe
von M. 385 gebaut wird oder für geringen Bedarf
von einigen Cubikmetern täglich iſt ſogar der
Gnom vorhanden, welcher mitſamnt der Pumpe nur
150 M. koſtet. Die Deutſchen Windturbinen- Werke
in Dresden ſenden auf Wunſch koſtenlos ihre Preis
liſte mit einer genauen Beſchreibung des ganzen
Windmotorbetriebs und werden dieſe Motore zu
ſammengeſetzt geliefert, daß Jedermann die Auf
ſtellung ſelbſt beſorgen kann.

Praktiſches aus der Land wirtſchaft.
23ei der Levkoyenausſaat iſt wohl auf

gute, doch nicht zu fette Erde zu ſehen, denn letztere
erzeugt kranke Wurzeln. Bis zum Aufgehen des
Samnens iſt für ein regelmäßiges Feuchthalten der
Erde zu ſorgen, nach dem Aufgehen iſt aber nur
ſo viel Waſſer zu reichen, als nötig iſt. Auch Licht
und viel Luft müſſen die Pflänzchen bekommen.
Dieſe ſind ſo die weſentlichſten Bedingungen, um
geſunde Pflanzen zu erziehen-

Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Beri ſt.) Es ſtanden zu n Zerkait':

5339 Rind., 1196 Kälb., 11 759 Schafe, 7091 Schweine
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kg. Schla ht
gewicht in Mark: (bezw. für 1 Pfund in Pfg.) Für
Rinder: Ochſen 1. vollfleiſchig, aus gemäſtete, höchſten
Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 62——65; 2. junge,
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete
57—60; 8. mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 52 bis 53; 4. gering genährte jeden Alters 48
bis 51. Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
werts 59 62; 2. mäßig genh ärte
genährte ältere 54 bis 58; 513. gering genährte 46
bis 50. Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, aus
gemäſtete Färſen höchſten Schlochtwerts
2. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt, 50-—52; 3. ältere, aus
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere
Färſen und Kühe 47--49, 4. mäßig genährte Färſen
und Kühe 44—-46; 5. gering genährte Färſen und Kühe
38-42. Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch
maſt) und beſte Saugkälber 70 72; 2. mittlere Maſtkälber
und gute Saugkälber 58 62, 3. geringe Saugkälber
50 bis 54; 4. ällere, gering genährte Kälber (Freſſer)
34—-45. ?Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 54 bis 62; 2. ältere Maſthammel 49
bis 56; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) 45—-48; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend

gewicht) Mk. Schweine: I. vollfleiſchig
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alker
bis zu 1 Jahr alt 58-- 2. Käſer 59
3. fleiſchige Schweine 55—-57; 4. gering entwickelte

jüngere und gut

52—-54, Sauen 53 64 Mk. Für 100 Pfund mit
20 pCt. Tara. Verlauf und Tendenz

Das Rindergeſchäft wickelte ſich ſchleppend ab und
hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig
Es wird faſt ausverkauft. Der Schweine narkt verlief
ruhig und wird vorausſichtlich geräumt, ſchloß aber matt.

Düngemittel.
Staßfurt und Leopoldshall (Bericht von C. W. Adam

u. Sohn.)
Kali. Wie vorauszuſehen war, iſt der Andrang

von Aufträgen ein ſo enormer, wie es um deſe Zeit
ſeit Jahren nicht der Fall war. Da auch die Wagen
geſtellung unzureichend iſt, ſo iſt es unmöglich den
Anforderungen zur ſofortigen Lieferung zu genügen.

Chiliſalpeter. Die von dem Unſchwun der
Witerung und der damit verbundenen Nachfrage
ſeitens des Konſums erwartete Preisſteigerung iſt
bisher nicht eingetreten, da die Ankünfte der letzten
Tage ſehr bedeutend waren.

Wir notieren heute reibleibend:
Werks-Analyſe koſtenfrei.
Kainit, feingemahlen, garantierter Minimalgehalt

12,4 reines Kali
zu Mk. 0,75 per Centner ohne Sack

incl. 2 Ctr. Sak.
Torfkainit zu Mk. 0,80 per Centner ohne Sack

L incl. 2 Ctr. Sack.Earnallit ſowie Kieſerit
zu Mk. 0,45 per Centner ohne Sack,

0,65 incl. 2 Etr. Sat.
Auf dieſe Preiſe (nur für Jnland) wird eine Not

ſtandspreisvergütung von 59 bewilligt, die jedoch den
Verbrauchern unverkürzt weiter gewährt werden muß.

2 V Torfmullbeimiſchung 5 Pfg. per Centner höher.
Kalidüngeſalze, gemahlen min. 20 pCt. rein Kali

M. 3,10, min. 30 pCt. rein Kali M. 4,75, min. 40 pCt.
rein Kali M. 6,40 p. 100 Kg. excl. Sack ohne Be
rechnung etwaigen Mehrgehaltes.

Bei Entfernung von über 100 Km. von Staß
furt mit Preisermäßigung; Preiſe ſind frei Waggon
Bahnhof Staßfurt oder Egeln, Baalberge, Aſchersleben,
Vienenburg, Anderbeck, Sondershauſ., Thiede, Wendeſſen,
Marienborn, Königslutter, Gr.-Rhüden.

Bei Lieferung von einer der letztgenannten 6 Stationen
wird der event. Frachtvorteil gegen Staßfurt oder
Egeln c. nur zur Hälfte dem Beſteller berechnet.

Thomasphosphatmehl
Frachtbaſis 1. GeſamtPhosphorſäure
Rote Erde zu 20,75 Pfg.

bezw. 2. citratlösl. Bhosohorſäur-
Diedenhofen. zu 23,00 Pfg.

per Kg. W Phosphorſäure und 100 Kg. brutto incl. Sad
mit höchſten Rabattſätzen. Koſtenfreie Nachunterſuchungen

Chiliſalpeter, prompt Mk. 8,45, März 1901
Mk. 8,45, April 1901 Mk. 8,27 Ta. 2 Kg. pro Sack
frei Elbkahn Hamburg.

Jn Beiladung ab Lager Staßfurt:
Superphosphate, 17--199 34 Pfg. per

löslich. Phosphorſäure und 100 Kg. brutto incl. Sack.
Ammoniak Superphosphat, 9 99 Mk. 7,25

per Brutto Centner incl. Sack.
Chiliſalpeter Mk. 9,25 per BruttoCtr.
Bei Ladungsbezügen billigſte Frankopreiſe.

Futtermittel.
Stettin. Original Bericht von

Ahrens.
Wir notieren heute für Marſeiller Erdnußkuchen

Schütt und

Amtlicher Berliner Marktbericht.
emüſe. Wachsbohnen, per a kg.a di P Bohnen, Schn., per kg Fiſche.

Jnländiſches. Kohlrabi, p. Schoct Lebvende Fiſche p. 50 Ka
Karroffeln, p. 50 kg Pfefferlinge, p. kg S Hechte 4 88Daberſche 2,25--2,75 Zwiebeln, mittel, p. 50 kg 5,00 50 do. große 47 53
Magnum bonum 2,40--2,60 do. große, p. 50 kg h. 009 ander 73 96
Runde 2,00-—2,50 Kohlrüben, p. Schck. 2,50-—3,50 [Barſche 70 72
Salat 3,00-4,00 Kohl, Weiße p. Ztr. Schleie 90 95Zucker 3,09 do. do. p. Schock do kleine 135Porre, p. Schock 150--2,50 Rotkohl per Ztr. S Bleie, kleine 43-—52
Meerrettich, p. Schock 9 16 Wirſingkohl, p. Ztr. Bunte Fiſche
Spinat, p. e kg S Blumenkohl, p. Mdl. c Aale, große
Rettiche, hieſige, p. Mol. a Erfurter, p. St. do. mittelgroße
do. bairiſche, 100 St. 6 10 Grünkohl, per kg do. kleine S

Mohrrüben, p. 50 kg 8,00-3,50 Roſenkohl, p. I Kg S do. unſortiert SGrüne Peterſilie, 4 Bund Champignon, Kg 1,00 Plötzen
Peterſilienwurzel, p. Sch.-Bd. 6 Kürbis, Ala ndSellerie, p. Schock 24 Steinpilze, p. s kg Karpfen 7er Schleſ. Z

do. pomm., p. Schock 4,50-5,50 Rüben, Teltower, p. 50 Keg 7 16 do. 20er, S
Schnittlauch, 100 Bund 1,00 do. weiße, p. 50 Kg S do. Ter
Radies, hieſ-, p. Sch.Bd. S do. rote, p. 50 kg 2,00 do 12er, Lauſitzer S
Salat, p. Schock S Schwarzwurzel, p. Schock Karauſchen e cdo. Endivien, p. Mol. S do. p. kg S Bleifiſche
od. Eskarol-, S Waldmeiſter p. 100 Bd. 8,00 Büſten 32 34



per Ctr. Mk. 6,50 700, Erdnußkuchen Mehl,
doppelt geſiebt 6,80 7,25 Mk., Erdnußkuchen Schrot
Mk. 6,90 7,85 Baumwollſaatkuchen Mk. Baumwoll,
ſaatmehl, amerikaniſches 6,40—6,60 deutſches Fabrikat,
vereinigt u. entfaſert Mk. 6,90, Seſamkuchen 6, 40
bis Cocuskuchen 5,75 6,25, Palmkernkuchen 5,75,
Sonnenblumenkuchen NRapskuchen Mk. 5,60-—6,50,
Leinkuchen Mk. 7,75 Malzkeime, getrocknete Mk.
5,50, Getreideſchlempe, Mk. 5,20 Rangoon
Reisfuttermehl M. 5,50, amerikaniſches Fleiſchfutter
mehl Mk. 12,00, amerikaniſchen Mixed Mais Mk. 5,80,
Maisſchrot Mk. 6,30, Maismehl Mk. 6,40, Hanfkuchen
Mk. Weizenſchalen Mk. 6,25, Maisölkuchen
Mk. 6,00—6,40 Roggenkleie Mk. 5,10, Phosphorſauren
Futterkalk Mk. 10,00 Leinſaatmehl Cleveland Mk.
7,50 Fleiſchkuchen, getrocknet und gepreßt, f. Hunde u.
Geflügel Mk. 12,00. Mehle, aufeigener Dampfmühlen
hergeſtellt, 25 Pf. pro 50 Ko. teurer, ſoweit nicht
extra aufgeführt. Alles bord/bahnfrei Stettin. Netto Kaſſe

Sagten Markt Bericht.
Berlin O. (GBericht über landwirtſchaftliche

Sämereien von Benno Fiegel).
Das Geſchäft war in letzter Woche lebhaft, da aber

die eingehenden Aufträge auf Kleeſaaten aus den La ſer
ſtänden leicht befriedigt werden konnten, trat ein Preis
ſteigerung nicht ein. Das Angebot von Rotklee iſt bereits

weſentlich ſchwächer geworden und in anderen Kleeſorten
iſt das Lager nur unbedeutend. Für Raygräſer ſind die
Forderungen wiederum erhöht worden. Serradella
und Lupinen waren auch in der verfloſſenen Woche
mehr gefragt als angeboten

Ich notiere heute: Provencer Luzerne 56 61 Mk.
ungar. u. franz. 50—55, Sandluzerne 59—62, feinen
böhmiſchen, ruſſiſchen und ungariſchen Rokklee

inländiſchen 51-60, amerikaniſchen 54—56,
Bokharaklee NMk., ſchwediſchen Klee 50--77,
Mk., Gelbklee 25— 32 Mk., Weißklee 40--68 Mk.,
gute keimende alte Saat Wundklee
66 78 Mk., Jnkarnatklee 29--32 Mk., alles
ſeldefrei, Eſparſette einſchürige 14—17, zweiſchürige 15-17,

echt engliſches Raygras 17—22 Mk., deutſches Mk,
italieniſches 19 28, Thimothee 22 bis 31 Mk.
Knaulgras 36 bis 46, extrafeines 50 bis 53 Mk.
Schafſchwingel 23 bis 29 Mk., extra gereinigt 33--42,
Honiggras 14—26 Mk., Wieſenfuchsſchwanz 48—54,
Wieſenſchwingel 60--70 Mk., Serradella 10-11 Mk.,
Sagaterbſen 10! 11 Mk., Wicken Mk., Pe
luſchken NMk., ſilbergrauer Buchweizen
10 11 Mk., braunen Mk., kleinenSpörgel 12 14 Mk., großen 13--15 Mk. Oelrettig
16 17 Mk., Zuckerhirſe 13—-14, weiß. Senf 16--22
Saatwicken 9-— 10, Pferdebohnen 8 9 weißen echt
virginiſchen PferdezahnSaatmeis S 8 Mk. Herbſt
rüben Mk. per 50 Kg., Lupinen, gelbe

blaue weiße ſchwarzeMk., Victorigerbſen 13 14 M. per 1000 Kg. Alles
bahnfrei Berlin.

Kartoſfelfabrikate.
Berlin. Von Max Sabersky wird uns gemeldet
In Folge der in baldiger Ausſicht ſtehenden

Schiffahrtseröff ung zeigte ſich regeres Intereſſe für
Kartoffelfabrikate, und würden die Umſätze bedeutender
geweſen ſein, wenn ſich die WareJnhaber den Geboten
gegenüber entgegenkommender verhielten. Es ſind zu
notieren:

Ia. Kartoffellſtärke Mk. 171 18, Ia, Kartoffelmehl
Mk. 171 18, Ia. Kartoffelmehl Mk. 14,00--15,06,
Feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität Berlin und Frank
furt a. Oder Mk. 9,40, gelber Syrup Mk. 21,00
21,50, CapSyrup Mk. 22—22,50, ExportShrup Mk.
23 23,50, Kartoffelzucker gelb, Mk. 21,50--22, Kar
toffelzucker cap., Mk. 22,00 22,50, RumCouleur Mk.
33 34, Bier-Couleur Mk. 32—33, Dextrin gelb und
weiß Ia. Mk. 24--24,50, Weizenſtärke klſtz. Mk. 35-36,
Weizenſtärke grßſtg. Mk. 36—37, halleſche und ſchleſi
ſche Mk. 39-40,00, Schabeſtärke Mk. 30-34, Reis-
ſtärke Strahlen Mk. 50—51, Reisſtärke Stücken Mk.
49 50, Ia. Maisſtärke Mk. 29—33, Dextrin ſekunda
Mk. 21,00 22,00. Alles per 100 Kg., ab Bahn
Berlin bei Partien von mindeſtens 10 000 Ka.

ee Die weltber nnte T
Bettfedern Fabrik

h GuſtavLuftig, Berlins Prinzen
S ſtraße 16, verſendet gegen Nachnahme
l garant neue Dettfedern d. Pfd 65 Pf.,
chineſiſche Halbdaunen d. Pfd. M. 25,
I beſſere Halbeaunen d. Pfd. M. 175,
vorzügliche Daunen d. ſo. M 285

Bon dieſen Daunen genügen
z bis 4 Pfund zum großen Oberbetkt.

Verpackung frei. Preisl. u. Proben
z Lratis Viele Anerkennungsſchr.

z SeeJeder sein eigener barbier!
S S Tage zur Probe.
Verſuchen Sie meinen
berühmten Raſier-
apparat on plius
nltra, es wird Sie
nicht gereuen. Der
ſelbe koſtet in eleg.
Blechbüchſe, fertig zum
Gebrauch, 3 Mk.
Gust. Linder jr.,

olingeit No. I.
Neit acht Katalog umſonß

G

T aZehn Farben-
v 0 SEvazinthen

h 4 r 2
gchte Haavrlemer) als 2 wo rot
2 blaue, 2 Felbe, I rosa, l purpur zu
Mk. 1,50 für Töpte, zu Mk. 2,- tür
Gläser. Ganz besonders empteble
meine berühmten Namen -Hyazinthen
Als 108t. in 10Prachtsorsen für Töpte
zu 3 Mark, für Gläser zu 4 Mark,
Namen oder Sorten-Hyazinthen sind
die besten! Meine, mit prächtig
bunter Farbontafel geschmückte
Hyazinthen- Broschüre lege Ordres
gratis bei, sonst gegen Kinsendung
von 30 Pf.Friedr. Auch in Prkurt zu.

Telegr. Adr. Hyazinthenlnrek-

Grosso Betten 12
(Mberbett, Unterbett, Zwei Kiſſen) m.
gereinitgten nenen Federn bei Guſtar
Luſtig. Verlin Prinzenſtr. 46.Preisliſte koſtenfret.

V Viele Anerkennungsſchreiben.
960

itess er
Piokelu. and. Dnreinigheiten

d. Haut beseitigt sicher i
sofort „„Klkneton t

es. geschützt), Haut--
einiger und Teintver-ch nerer. Preis M 50u. 300. Wur Berlin u. nur Lelpziger

Garantiert eingeschossene
Contralf.Revolv. Cal. T mm 9 mm
Garten Teſch. ohne laut. Knall, Cal. s 8
P en do. Cal. 9 mm 12.00eftentaſchenteſchins do. 6 800
Luftgewehre, gang ohne Geräuſch

mit Zubehör eEontraifener Doppelflint., pa. i. Schuß 28.00
Seottftinten, Hebel w. den Hähnen 409.00

karadiner ohne laut. Knau, hochf. 20.00

illingGewehre 120.00Umtauſch geſtattet.
Patronen zu jeder Waffe gratis.

Preisliſte franko und umſon ſ.
Verſandt nur gegen Nachnahme oder vor

herige Einſendung des Betrages.
Deutsehs Waſtentahrik Georg Knaak,

S GSerlin S. 12, Friedriohstrasse 212

Reelle Bedienung. Feſte Preiſe.
e

e Rheumatismus
unch Asthmaleidende

werden durch meinen ſeit 10 Jahren direct aus Auſtralien bezogenen, garan
ſirt reinen Euecalyptus in den hartnäckigſten Fällen geheilt. Meine neueſte
Broſchüre, 50 große Seiten ſtark, erklärt ausführli h die durch Eucalyptu
erzielten Erfolge. Wiſſenswerthe Broſchüre verſende an Jedermann umſonſt
und portofrei.

Klingenthal, Sachſen Ernst Hess.
S SZeugnißabſchrift.

Durch Zufall wurde mir Jhre w. Firma von Herrn E. G. Milow a. S.
welcher an Gelenkreuhmatismus litt und durch Jhr Eucalyptus ſtändig geheilt

wurde, empfohlen c. Hochachtungsvoll
Vreumitz. Paul Seliger.

W 1000 der (läznendſteen Zeugntſſe.

„Der Staatsanwalt“
f. Hamb Cigarre, Mille Orig.Kiſte 25.
A. Scohuhbart, Hamburg-Simsb.

F. Mar Naturgeschichte. Ter
bearbeitet von M. KOBLER. 62 Bogen Text mit über
1500 farbigen und schwarzen Abbildungen In Halbfranz-
s l band geb. Me 25.-. o 0 0 o 0 0 0 o 0

5 Der Grosse Martin“ jst nach den Standorten zusammengestellt, ist
mit Poesie, Sage, Geschichte und anderen Erzählungen durchflochten, bringt
unter andren auch ganzseitige farbige Tafeln über Pferderassen, Bind-
vichrassen, Sehwelnerassen, z m Schafrassen, HKühnerarten,
Taubenarten, in- und aus Iänd. Stubenvögel, Apfel-,
Birn- und Steinobstsorten, Zimmer- u. Aquariumpflan-
zen Gartennutzpflanzen, Gartenzierpflanzen, angee u. essbare Pilze, Kolonialplanzen, Rdelsteine etc. etc., bildet zugleich ein Hand- u. Nachschlage-

Sir 66, Colonnaden, b. Franz Sohwareloss-

Kein Schwinder!
e Le da

mehr. Ein Herr
bage, Ihnen mittheilen zu können, dass Ihr „Kommelin“ bei mir den besten Erfolg gehaht hat,
sage Ihnen dafür einen besten Dank. Mein Friseur ist ganz verblüfft über die Wirkung lhres
Erzeugnisses und bittet um Zusendung einer Dose Starke l u. s. w. Nur allein echt zu ve-
ziehen von Robert Husberg, Neuenracde No. 10 Westſalen. Bei Nichterfolg Betrag zurück.

Sochneidiger Schnurrbart
Wer diese schönste Zierde eines jeden Mannes noch
nicht besitzt oder das Wachsthum desselben betfördern
will, der gebrauche mein weltberühmtes Bartwuchsmi tel

66 Der Erfolg garantirt In„Kommwelin e einigen Wochen.

Preis pr. Dose Stärke I: 2 Mk., Stärke II: 3 AMK., im un-
4 Sünstigsten Falle Stärke IIE: s Mk. Porto 20 Pſg., Nachnahme

ehel in R. schreibt am 25. Aug. 1900: „Bin in der angenehmen

Kein Husten mehr!
Lungen-Sohwincdsuoht

Aſthma, Athemnot, Bronchialkatarrh,
Heiſerkeit, Auswurf, Verſchleimung, Kehl
kopfleiden, Krahen im Halſe, Nachtſchweiß,
Jnfluenzaerkältung und Schlafloſtgkeit be
ſeitigt ſofort Pohls Familien Thee
(genännt Bazillentod) in Packeten à l Mk.

3 Packete 2.50 Mk. per Nachnahme.
Drogerie Georg Pohl Berlin,

Brunnenſtraße 157, ſonſt nirgends weiter.
W

e

rumenten-anufach

Schuster C
Markneukirchentie 186.

Fabrikation v. direkter Versand
J llust rirte Nauptcataloge auotfret

Garantirt chemiſch rein liefert in 10fd
m Zur Saat! m

Eimern geg. Nachn. franco für 5, 50.
Pa. Schles

Wilh. lIeckel, onig-kuport
Brueh b Recklinghausen i. W Gebirgs Rothklee,

gew., offer. jedes Quantum, auch
spät. Liefrz.ünck Hünclin, pr. Otr. 50-58 M

Jahr alte, präm engl. Stamm, hübſcher Auster zu Diensten.
Kopfzeichnung, treu und wachſam, Rüde n20k., Hündin 15 Mk. I raſſenechter Paul Kunzendorß
deutſcher Schäferhund9eüde, Jahr Klee-Export-Geseh. Löwenberg I. sehen
alt, treuer, verläßlicher Wächter ind Be Unweit d. Riesen- und Isargebirges
glelker 25 Mk. Ad. Leonhbardt,Brü l i. Mecklenburg. Postlkarten-Alhum

garant, aus rein hocheleg. in Halblein. geb. mit reichButter farbe, Hrleanſagt. Gold u. Farbenpreſfung, ca. 29)21 Cir
Kargarinetfarbe, veſond. kräftig u haltbare gr. f. 200 Karten verſende für 3 Mk.

Gustav Horn, Köln. tet

100 selt. nur Uberseeische Briefmarken keine Europe
von Persien, China, Barbados, Mauritius, rinidad
Fransvaal, Orange-Freistaat, Guatemala, Nordborneo
Queensland und viele andere seltene für nur 2 Mart
und 10 Pfg. Porto 100 versehied. selt. Europamarh
von Sachsen, Baden, Nordd Bund, Preussen, Türbe
Monaco, Serbien, Mòontenegro, Bulgarien, Griechen
ſand, Thurn Taxis, Spanſen, Portugal etc. für u
2 Mark und 10 Porto 150 Fersehiedene Mark
von Aegypten, Brasilien, Natal, Costa-Rica, Japan
Peru, Chile, Argentina, Indien, Luxembürg, Spanien
Portugal, Türkei etc. für nur 1 Mark und 10 ort1000 verschiedene Brieſmarken, aller 5 Weitteile, darunter viele alte Jeltenb

nur 17,50 Mark. 1000 garantiert ächte Briefmarken, gute Mischung, Uber
100 versehiedene Sorten, für nur 1 Mark und 20 Pfg. Porte. Nur gegen o

insendung des Betrages nebst Porto an Louis Parnstädt, Kern A.
Istrasse 64 Man verlange Preisliste billiger Sätze

Paul Krat, Solingen
S versendet das praktische u. dauerhafte

Portemonnaie aus
Ia. gelb. Riäncdleder

mit 5 Fächern, 2 unterExtra-Verschluss jetzt Mk 4 95,

kür mur sPorto 20 Pfg. extra
12 Monate Garantie für fecl. Stüekl
Bei Abnahme von 3 Stück kein Porto
Bei Bestellung von 12 das I3te gratis
Also s Stirck franko für Mk 3.15.
13 Stück franko für Mic- 12, 60.
O Bestellung am einfachsten auf dem

Postanweisungsabschnitt.

Billige Briefmarken! San

Central
Versandhaus

Verantwortlicher Redakteur- Paul Vetter, Berlin O. Gedruckt und herausgegeben von John Schwerins V

ber Solinger Stahlw., Leder-, Goldwaren umsonst u franko.

erlag Attiengeſellſchaſt, Berlin O., Holzmarktſtr.

Verk. Foxterrier-Rüde siedefrei und in rauher Gebirgsgeg

erklät

den
nicht

gehind
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wird.
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einen

Hertrat

Minin
und
formell

Hande




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 64.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 64 des „Merseburger Correspondent“ vom 16. März 1901.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Landwirtschaftliche und Handels-Zeitung.
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







